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in die Waaren, die es feilhält. 
anſprucht. 
niedrigen Preiſen. 
kann oder will. 
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Große Tapeſtry tufted 
JJ 000 83. 
Große eiſerne Bettſtellen mit 
Meſſing Berzierung. 82. 19 
Ingrain Teppich, neue 
Muſter, die Yard 23c 
Mantel Jolding Betten.&7.98 
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Lelegtaphiſche 





Kolizon, 


InlanD. 


— In Georgetown, 
wegen Ermordung ſei 
Tode verurtheilte Far 
Vinegar gehängt. 

— Am Kohyukukfluß in Alaska iſt 
ein großes Kohlenlager entdeckt wor— 
den, und dieſe Kohle ſoll der beſter 
pennſylvaniſchen Hartkohle gleichkom— 
men. 

— Auf ihrem Landgut bei Elma, 
Fa., wurden Frau John Beaver und 
ihre beiden Töchter vom Blitze getrof— 


Ky., 
ſeiner 
big 


e Clarence 


——J — 





iſt der fundamentale Grundſatz unſerer Vereinigten 
Staaten Regierung und jedes Geichäftshaus, das | 
feinen Kredit gewährt, zeigt Mangel an Vertrauen 
Wir erwarten, Da Ihr Kredit be: 
Stattet Euer Heim aus, ganz oder theilweile, zu Dielen 
Es find Bargains, wie fein anderes Haus fie offeriren 
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Ecke Blue Island Ave., Harrison und Halsted Str. 


Wir wäuſchen Cure Rundſchaſt. Die fiberafflen Aredifgeber. 
.. Offen Abende bis 9 Uhr...» 


— — 


Unſere Bedingungen: 
$25 wertk Waaren 82.50 Anzahlung und 82.00 per Monai. 
850 werth Waaren 835. 00 Anzahlung nud 84. 00 per Mounat. 
*100 werth Waaren *10. 00 Anzahlung und 86. 00 per Monat. 
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' Wear, brach Feuer aus, welches nach 
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Hübſche Rail-eiſerne Bettſtelle, mit 
Ertenfion-Fügen, genau wie Abbils 


+73 dung, extra fchwere Meifinafnöpfe, 
— beſte ſchwere ſtählerne Seitenſtäbe, 
— — 


alles ſehr hübſch weiß emaillirt. 
volle Gröhße und maſſiv. Andere 
halten dieſelben zu 810.00 für einen 


Bargain— 83.75 


wir jagen...... 








EolideHartbolz-Drefiers, antiker@i- 
Gen» Finiih, groger ovaler geichliffes 
ner&piegelam Stopfeude, reichhaltig 
bandscarved, handsrubbed, hodhfein 
polırt und hergerichtet; durchweg mit 
Dreifing:Barnırung. Jede Schub— 
lade hat ein eigenes Schloß. Ein 
Bargain zu 89.00 — während dieic!‘ A 


Verfaufs 54.85 


EEE RE anne aan. 
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Bicyeles! Bicyeles! 
Wie nie zuvor verkauft. 
Wir verkaufen Euch ein 865 
Zweirad zu 835.00. 

85 Anzahlung u. 85 p. Monat. 
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den letzten Berichten 30 Häuſer zerſtört 


wurde der 


* 
Frou Er * 
Bene.) jebt bei Ceuta und Welila bedeutende 


und einen Schaden von 1} Veillionen 
Dollars verurfacht hatte. 
— Der Sultan von Warolfo zieht 


Iruppenmengen zufammen, um Die 
Grenze und feine Neutralität verihei- 
digen zu fünnen, wenn die amertla- 
niſch-ſpaniſchen Kämpfe ſich auch nach 


jenen Gewäſſern verpflanzen. 


— Zu St. Cloud bei Paris wurde 


wieder ein Säbel?Duell „ausgefochten“, 


fen. Die Mutter und die eine Tochter 


wurden getödtet, und der Zuſtand der 
anderen Tochter iſt bedenklich. 

— In Springfield, Ill. iſt das Mö— 
belgeſchäft von 
treiben der Gläubiger geſchloſſen wor— 
den. General James H. Barkley, der 


ſeines Gegners mit 


Barfleg & Lar auf Be | C 
ı Hubbard habe 


Chef der Firma, wurde fürzlich zum | la ü ne Due] 
ı zwifchen befannten Sournaliften fällig. 


Brigadegeneral der Freiwilligen er: 
nannt und befindet fih unter General 
Fitzhugh Lee zu Jackſonville, Fla. 

Die erſte eroberte ſpaniſche 
Armeeflagge iſt jetzt im Kriegsamt in 
der Vundeshauptſtadt ausgeſtellt. Sie 
ift übrigens nur 2 bei 4 Fuß groß und 
beiteht aus billigen Material. Exopert 


welches feinen Urfprung im Zola=Bro- 
eh hatte. Die Duellanten waren der 
Schriftiteller und Dichter Paul Derous 
lede und der Abgeordnete Guſtave 
Hubbard. Letzterer ergriff den Degen 
der linken Hand, 
vorauf die Sekundanten dem Duell 
Einhalt thaten und erklärten, Herr 
ſich disqualifizirt. — 
Es ſind noch zwei ebenfalls aus dem 
Zola-Prozeß hervorgegangene Duelle 


— « 
pt 


Der Londoner „Times“ wird 


| neuerdings aus Shanghai, China, ge: 


wurde fie am 23. Xuni bei Juaquacifa, | 


SR) 
nn 


und zwar bon Yeuten der Komp. DB des 
1. regulären \nf.-Iegimentes (inter: 
offiziere Newman und Bprne und die 
Gemeinen Keyier, Cooley und Hough— 
ftalling.) 

— Im Gountpgefängniß zu St. Jo— 
fepb, Do., verichaffte fich eine Anzahl 
Gefangener Dynamit und brachte das 
Telbe Nachts zur Erplofion, um die Zer- 
ftörung und Verwirrung zum Yuzbre- 
chen benußen zu fünnen. Es wurde auch) 
ber ganze biniere Theil des Gebäudes 
zertrümmert, aber Boliziften und 
Bürger waren rechtzeitig zur Gtelle, 
um die Flucht der Gefangenen zu ber- 
hindern. 

— Jos. T. Caskin, Signal-Junge 
bean⸗ 
ſprucht, der Erſte geweſen zu ſein, wel— 
cher die Ausfahrt von Cerberas ſpani— 
ſcher Flotte aus dem Hafen von Sant— 
jago bemerkte. Er hatte ſcon am Tage 
vorher Verdacht geſchöpft, da die 
Shgeniteine der Schiffe mehr als ge- 
mwöhnlih rauchten. Gobald er feiner 
Gadhe gewiß war, gab er das Signal 
„die feindlichen Schiffe foinınen“, und 
nach wenigen Minuten war „Soma“ 
fampffertig. 

Ausland. 


— Frau Rodhill, die Gemahlin des 
amerifaniichen Gefandten in der arie- 
hilchen Hauptjtadt Athen, ijt an typhö— 
jem Fieber geftorben. 

— Die italieniiche Regierung hat in 
Erfahrung gebracht, dah die Republit 

- Colombia den Cerutti’fchen Schaden: 
erfaß-Anipruch jet begleichen will. 

— Ein neuerlicher Verfuch, den Ian 
gen Streif der KRohlengräber von Wa- 
leö durch beiderfeitige Vertreter Jchlich- 
ten zu laſſen, iſt fehlgeſchlagen. 

— Die Iheverungs - Unruhen in 
Spanien haben fi auch auf Tarragon, 
Balencia, Sevilla und andere Pläbe 
ausgedehnt. 

— Nah den neueften Nachrichten 
bat fich das Befinden des greifen, an 
Blafenblutung leivenden Königs Al- 


ER 


Bert vor Sachen wieder etwas gebej- 

= jert, und der gefürchtete Kräfte-Verfall 
ft nicht eingetreten. 

© — Aus London wird gemeldet: |n 
= Eunderland, an der Mündung des 


meldet, dab während der jüngſten Un— 
ruhen in Ning-Po die Polizeiſtation 
von einem Möbelhaufen angegriffen 
wurde, und die franzöſiſchen Poliziſte 
und Marinetruppen vom Kreuzerboot 
„Eclaireur“ zweimal auf den Haufen 
feuerten, wobei 13 bis 20 Chineſen ge 
tödtet, und über 30 verwundet wurden. 
Die Eingeborenen haben das fraänzöſi— 
ſche Viertel von Ning-Po verlaſſen, da 
ſie Brandſtiflung befürchten. In dem 
engliſchen und dem amerikaniſchen. 
Viertel haben bis jetzt keine Unruhen 
ſtatigefunden. Es ſind auch 200 ita 
lieniſche Matroſen gelandet worden. 
Dampferuagchrichten. 
Angekommen. 

New York: Friesland von Antwer 
pen. 

Digermulen: Auguſta Victoria von 
Hamburg (auf einer Nordkap-Expedi— 
tion). 

Gibraltar: Kaifer Wilhelm II., von 
New Pork nach Genua. 

Liverpool: Splvania von Bolton. 
Hamburg: Foreland von New Norf. 

Abgegangen. 

Hamburg: Pennſylvania nach New 

Hort. 





Eofalbericht. 


— 








Vertauſendfachte ſein Kapital. 


In St. Louis iſt geſtern ein gewiſſer 
Richard Pisk verhaftet worden, und 
zwar wegen eines ausgezeichneten, aber 
nicht ganz geſetzmäßigen Geſchäftes, 
das er hier gemacht haben ſoll. Pisk 
hatte nämlich eines Tages in Chicago 
entdeckt, daß er nur noch 1 Cent im 
Vermögen haätte. Er wußte ſich aber 
zu helfen. Er kaufte ein Wechſelfor— 
mular für den Cent, füllte daſſelbe 
entſprechend aus und ließ ſich dann da— 
für auf Rechnung des Hotelbeſivers 
Stafford von der Erſten Nationalbank 
8100 zahlen. Stafford, der Herrn 
Pisk nicht weiter kennt, hat ſich nicht 
veranlaßt geſehen, den Schein einzu— 
löſen, und Pisk wird ſich nun wegen 
Fälſchung zu verantworten haben. 





Vor Kriminalrichter Baker iſt jetzt 
mit der Prozeſſirung von Joſeph J. 
Kopperl begonnen worden, dem ehema— 
ligen Bankier, welcher als ſolcher noch 
Spareinlagen in Empfang genommen 
haben ſoll, als ec bereits wiſſen mußte, 
daß er zahlungsunfähig war. 








Lokalpolitiſches. 
Weitere Senats-Kandidaten, 








Ueue Beftimmungen bezüglih der Ward- 
Jufpeftoren. 





Homer muß vorläufig geben. 





Wie fchon gejtern an vorliegender 
Stelle berichtet wurde, hatten jechs der 
von der demofratifchen Partei aufge: 
ftellten Legislatur = Kandidaten jür 
das anftößige „Allen Gejeß“ gejtimmt. 
Nun hat aber die Demokratie in ihrer 
Konvention am 9. Juli, in welcher 
Kandidaten für County-Aemter aufges 
teilt wurden, einen Befhluß gefaßt, 
in welchem auf den Widerruf des Al— 
len Gefeges gedrungen wird, und Durch 
welchen alfo ein Verdammungsurtheil 
über joldhe Mitglieder der Partei 
audgefprohen murde, die für das 
Gefeg geftimmt hatten. Den Yüh- 
tern ift es nun jeher peinlich, daß 
in einzelnen Diftritten derartige Kan 
didaten aufgeftelt worden find. Man 
mintt ihnen jet mit dem ZJaunpfahl, 
doch lieber freiwillig zurüdzutreten, 
aber d.2 Herren foheinen diefen hefann- 
ten Wink nicht verfiehen zu wollen; jie 
aeben jedoch die Verficherung ab, daß 
fie jegt für den Widerruf des Allen Ge— 
jeges ftimmen würden. Urſprünglick 
hätten fie dasfelbe nur au dem Grun- 
de unterftüßt, weil fie geglaubt hätten, 
eö werde jegensreich für das Volk fein. 
Um Schärfiten gegen die Zumuthung, 
zurückzutreten, ſprach ſich Kapitän 
Farrell von der 22. Ward aus: „Wenn 
man mir einen unabhängigen Kandi 
daten gegenüberſtellen ſollte, ſo werde 
ich ihn ebenſo, wie den Republikaner 
ſchlagen, derartiges iſt für mich nichts 
Neues, ich erinnere nur an die Herren 
Meier und Schlacke, es fällt mir des— 
halb garnicht ein, von meiner Kandida— 
tur zurückzutreten. 

* 

Die demokratiſche Nomination für 
Staatsſenator des 5. Diſtrikts iſt Hrn. 
Eugen Prager angeboten worden. In 
der Konvention wurde bekanntlich kein 
Senator nominirt, und ein Unteraus— 
ichuß hat fich jeßt auf obigen Herrn 


* * 


geeinigt. Prager it ein befannter 
Deutfcher, der jeit etwa 30 Jahren in 


Chicago wohnt. Er war in den 80er 
Jahren Delinfpeltor unter dem alten 
Carter 9. Harrifon, und er hat aud 
unter dem jegiaen Harrijon eine jtäd- 
tische Anftellung erhalten. 

* 5* ** 

Die Exekutiv-Behörde des republi— 
kaniſchen Zentral-Komites von Cook 
County wird ſich heute zu einer Beſpre 
chung zuſammenfinden. Unter Ande 
ren wird dabei jedenfalls die Reſigna— 
tions-Eingabe des Staatsanwalts De 
neen als Vorſitzender des Komites zur 
Sprache kommen. Herr Deneen, wel— 
cher wie die meiſten Politiker 
Parteien, eine äußerſt lebhafte Wahl— 
kampagne erwartet, glaubt, daß er we— 
gen ſeiner Pflichten als Staatsanwalt 
nicht genügend Zeit wird erübrigen 
können, um nebenbei das wichtige Amt 
des Komite-Vorſitzenden, ſo wie er es 
zu thun wünſcht, ausfüllen zu können. 

* Km 


18 
un 


— 


Demokraten des 5. ſo hat: 
ten es die Republikaner des 13. Di— 
ſtrikts in ihrer Konvention verab— 
ſäumt, einen Senats-Kandidaten auf 
zuſtellen. Der Unterausſchuß, welchem 
die Nomination übertragen wurde, hat 
die Kandidatur nun dem Herrn Wil 
liam Coote, Superintendenten der 
Weſtſeite Parks angeboten; Cooke hat 
dieſelbe auch nach einigem Zögern an— 
genommen. 


Wie die 


x: 8 


Oberbaukommiſſär MeGann ver— 
langt, daß die ſogenannten Ward-In 
ſpektoren auch in der betrefſender 
Ward, welcher ſie vorſtehen, 
müſſen. Es iſt jetzt nämlich wieder eine 
neue Liſte geprüfter Kandidaten für 
derartige Stellungen vorhanden, nach— 


ven 


ur 
wohn 


nem Grunde einſach „ad acta“ gelegt 
worden ſind. Die jetzigen Inſpektoren 
ſind größtentheils ſogenannte 60 Tage— 
Leute, an deren Stelle die Zivildienſt— 
kommiſſion ihre Prüflinge zu ſetzen 
wünſcht; wenn dieſelben aber nicht in 
der betreffenden Ward wohnen, für 





Offene Briefe von 


Jennie E. Green und Frau Barry 
Bardv, 


JennieE. Green, Denmark, Joma, 
fhreibt an $rau Pintham: 

„sh war jieben Jahre hindurch jedes: 
mal beim Monatsfluß franf und habe faft 
Alles, wovon icdy jemals hörte, verfucht, 
aber ohne den geringften Erfolg. Ic war 
von Rüdenfchmerzen, Kopfweh, Schmerz 
in den Schultern und Schwindel heimge: 
fudt. Meine Mutter veranlafte mich, 
£ydia E. Pintham’s „Deaetable Com: 
pound“ zu verfuchen, und es hat mir unge: 
mein geholfen. Jc bin jett gefund und 
wohlauf.“ 


grau Barıy Hardy, Niverfide, 
Sowa, berichtet an Kran Pinfham über 
ihren Kampf gegen ein fchweres Eierftoc: 
geiden, und über die Heilung desfelben 
durch den Gebrauch von Lydia E. Pink 
ham’s „Degetable Compound“. Dies ift 
ihr Brief: 

„Wie fehr froh bin ich, daß ich Ihre Arz« 
nei genommen habe. ch litt zwei Jahre 
an Entzündung der Gebärmutter und des 
Eierjtods, und meine Gebärmutter war 
auch fehr tief gefallen. ch war beftändig 
fehr elend. Jcdy litt am Herzen, an Athem: 
noth, und Fonnte Feine fünf Blods weit 
geheit, und wenn’s das £ebeit galt. Rüden: 
ihmerz und Kopfweh peinigten mid), ich 
war nervös, der Monatsfluß war unregel« 
mäßig und fchmershaft, ich hatte Eiterfluß 
und litt an Blähungen. Jch war ein voll: 
ftändiges Wrad. ch hatte Aerzte und 
örtliche Behandlung, aber es ftellte fich 
feine Beflerung ein. Auf Anrathen einer 
Uahbarin fohrieb ih an Sie. un habe 
ih zwei Slafhen von Frau Pinfham’s 
„Deaetable Compound‘ aufgebraudyt und 
fühle mich in jeder Beziehung befjer. Jch 
kann meine ganze Arbeit verrichten und 
fajt eine Meile weit gehen, ohne zu erntüs 
den, was ich zwei Jahre fang nicht imftande 
war. Ihre Arznei hat mir mehr geholfen 
als alle Aerzte,“ EN 





beider | 






welche fie defigairt wurden, fo fünnen 
diefelben in Folge der McGann’ichen 
Gefegedauslegung ihr Amt nicht ans 


treten, 
ni = 
Polizeilieutenant Matthew Homer, 
nah Schaads Tode ein ftarter Kandi- 


dat für die Polizeiinfpettor-Stelle der 


Nordfeite, wird nun do am erjten 
Auguft den Polizeidienft, wenigſtens 
bis auf Weiteres, quittiren möüjfen. 


Homer wurde angeflagt, bei einer po= 
lizeilichen Zivildienſtprüfung ſehr ſtark 
gemogelt zu haben, die Großgeſchwore— 
nen haben die Anklage auch aufrecht er— 
halten, und die Folge davon iſt, daß ſich 
die Zivildienſtkommiſſion nach dem J. 
Auguſt, zu welcher Zeit ſein Termin 
abgelaufen iſt, weigern wird, die Ge— 
haltsforderung Homers zu beglaubi— 
gen. Ob ſpäter das Gericht auch Ho— 
mer wirklich verurtheilen wird, bleibt 
natürlich abzuwarten; im Falle ſeiner 
Freiſprechung wird er jedenfalls wie— 
der angeſtellt werden, da es ihm an ein— 
flußreichen Freunden unter den demo— 
kratiſchen Führern nicht fehlt. 
* %* * 

Chicagos Oberhaupt, Bürgermeifter 
Harrifon, hat geftern den Staub der 
Stadt von feinen Füßen gejchüitelt, 
um eine ziveimöchentliche Ferienzeit im 
nördlichen Michigan, am Geltade des 
Superior Sees zu verleben. Eine ſei— 
ner legtenYmtshandlungen beitand da= 


ein, dem Boltzeichef anzubefehlen, alle | 


' S8rantheit aufs Yand in der Hoffnun 


öffentlichen Spielhäufer, deren Befiger 
in leßter Zeit ihr Haupt ziemlich hoch 


| 


getragen haben fotten, unter allenlIm= | 


ſtänden zu ſchließen. 
wird auch nach Verlauf dieſer zweiWo— 


Herr Harriſon 
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Prof. Koch unterjucht das Sputum. Er ift 
4 einzige Arzt, der je Auszehrung geheilt 
yat, 





Die neue Erfindung ausgeftellt in 84 


Dearborn Straße. 


| 


| 


— — 


Der große deutſche Höhenluft -Erzeuger 
für die Eröffnung der Lungen. 


Deulſchland rühmt ſich, dus erſle Lund zu ſein, wo 8Schwindſucht geheill wurde. 
Profeſſor Koch in Berlin iſt der Erfinder. 


Schwindſucht iſt auf dem Lande noch mehr 
verbreitet als in der Stadt 
töglich Tauſende 


und Doc) gehen 


von Yeuten mit  Dieier 


g. daß 
die Luft ſie heilen wird, und entdecken ihren 
Irrthum, wenn es zu ſpät iſt. Sogar das 
Klima von Kolorado und Arizona heilt nur 
etwa 17 Prozent der Schwindjüchtigen im 


| eriten Stadium, während Die neuefte Koch’ 


hen nur für einige Tage nad) Chicago | 


zurücfehren, um unbedingt nothiwendt:- 


| bringt. 


ae Gefchäfte zu erledigen; er wird Sich | 
alsdann wieder nah Wichigan begeben | 


und feine hiefige Thätigfeit erjt wieder 


aufnehmen, wenn der Stadirath geaen | 


Mitte des Monat3 Geptember von 
Neuem zufammenttritt. 


u 


Rezept No. 2851, verfertigt von EGımer &KAmeud 


und verkauft dur Sale & Blodi, 44 Monroe Straße | 


und 34 Waihungton-Straße, wird Alleı helfen, melde 
au Fbeumutisutis leiden. PBrobirt eine lache, 


— —— — 


Verunglückte Knaben. 


Der vierzehnjährige Albert Alpen— 
ſtein wurde geſtern Abend, als er im 
See am Fuße der 12. Straße badete, 
bon Krämpfen befallen und verſank, 
bevor ihm Hilfe zu Theil werden konn— 
te. Die Leiche wurde bald darauf ge= 
borgen und nach der elterlichen Woh- 
nung, Nr. 40 Ban Buren Str., ges 
ſchafft. 

Als der 15 Jahre alte Murdock 
Richardſon, deſſen Eltern Nr. 4347 
Wallace Straße wohnen, geſtern die 
Michigan Avenue entlang radelte, 


lebensgefährliche Verletzungen davon. 
Der Verletzte fand im St. Lukas— 
Hoſpital Aufnahme, während der Len— 
fer Fuhrwerks, Andrew Haſſa, 
verhaftet wurde. 

Einen Schädelbruch zog ſich geſtern 
der 14jährige William Keenan, deſſen 
elterliche Wohnung ſich im Hauſe Nr. 
5231 Juſtine Straße beſindet, dadurch 
zu, daß er an der 47. Straße von ei— 
nem in ſchneller Fahrt begriffenen 
elektriſchen Straßenbahnwagen herab— 
fiel. Sein Zuſtand gibt zu den 
ſchlimmſten Befürchtungen Anlaß. 

Bei dem Verſuche, an Loomis Stra— 
ße von einem noch in Bewegung befind— 
lichen elektriſchen Straßenbahnwagen 
der 47. Str.Linie abzuſpringen, kam 
geſtern Abend der 14jährige Thomas 
Ryan ſo unglücklich h er 


Des 


zu Fall, daß 
einen Rippenbruch erlitt. Der Verlebte 
murde mittels Aındulanz nach dem El- 


ternbaus, Nr. 4712 Loomis Straße, 
gebracht. 

Der zwölfjährige Kohn Dettern 
erlitt aeitern beim Baden im See, 


am Fuße der George Straße, einen 

Sirampfanfall und erirant. Die Leiche 

des verunglücdten Knaben wurde von 
an 

fifgt und nach der elterlichen Woh;: 

nung, Nr. 184 Elybourn Uve,, ge= 

Ichafft. 


——— — 


Piknit des Weſtſe te-Turnvereins. 





In recht erfolgreicher Weiſe iſt das 
vorgeſtrige Piknitkt des Weſtſeite-Turn— 
vereins verlaufen, zu dem ſich nicht al— 
lein die Mitglieder des Vereins in vol— 
er Stärke, ſondern auch zahlreiche 
Freunde und Gönner nebſt ihren Fa— 
milien eingefunden hatten. Nach ei— 


— 
e> 
Nr 


nem Stattlihen Umzug beqaben Jich Die | 


jirammen Jfrner mittel3 eleftrifcher 
Straßenbahn nad) dem fchön gelegenen 
Elm Tree Grove bei Dunning, wo für 
angenehme Unterhaltung in 
Weife geforgt war und mofeldjt natür= 


oehuldigt wurde. Der 
wurde mit Wreisfegeln, 
mit Schubfarren, Seilziehen und ans 
deren Vergnügqungen ausgefüllt. Nicht 
zum MWenigjten trugen zur Unterhals- 
tung die gelungenen „Bummelverfe” 
bes Zurners Jean B. Rohm — in Er 
imnerung an die Erlebniffe auf 
Iurnfefte in Grand Rapid, Mich., — 
bei. Diejelben wurden unter anhalten- 
dem Beifall von den Turnern und de- 
ven Freunden zu wiederholten Malen 
heruntergefungen. Da die Wiufit eine 
qute war, jo wurde aud, was das 
Schwingen des Ianzbeines anbelangt, 
Tüchtiges geleiftet. So maren Die 
MWeitjeite-Turner in Humor und Ge- 
müthlichfeit zufammen, und Manchem 
that es leid, als zu jpäter Stunde end- 
lich zum Aufbruch nah Chicago ge- 
fchritten werden mußte. Man trennte 
fih mit einem fräftigen „Gut Heil“ bis 
zum nächſten Male. 


Identifizirt. 


Nachmittag 





Jener Mann, welche ſich vorgeſtern 
nahe den Geleifen der Milwaufer & 
St. Paul-,Bahn an der Divifion und 
Rees Straße mittels Karbolfäure ver: 
giftet hat, ift als der 75 Jahre alt: Za- 
fob Segadinsti, von Wr. 538 Nodle 
Straße, identifizirt worden. Geine 
Ermwerbsunfähigteit hatte den mittel- 
lofen Alten zur Verzweiflung ge— 
trieben. 


beſter 


Wettfahren 


dem | 


| ringer Schmerz im fich birgt. Sie 


| fichere 


| 


| 


I 
| 





| 
| 
| 
| 


| 


| 
| 


vannte er an Elvridge Court gegen | meiſter in er 
ein Expreßſuhrwerk uͤnd trug dabei Lawrence Abe. beſchäftigt iſt, auf den 


ſche Behandlungsmethode, wenn rechtzeitig 
angewendet, 67 Prozent völlige Heilung 
Hunderte ſterben in Amerita jeden 
Tag an der Schwindſucht. 

Die offiziellen Berichte zeigen eine beun 
ruhigende Zunahme dieſer tödtlichen Krant 
heit, die jährlich Hunderttauſende in ein un 
zeitiges Grab zieht, die ſich der Gefahr nicht 
bewußt ſind, die ein leichter Huſten oder ge 
geſtatten, 
daß das Gift fortwährend in ihre Luftröh 
ren tropft, und ſie haben fortwährend zu 
würgen, ſpucken und huſten, ohne Ahnung, 
daß der ſchreckliche Zerſtörer Tag für Tag 
ſeinen geheimnißvollen Weg verfolgt, den 
Samen der Krankheit ausſtreut und ſo eine 
Grundlage für die Schwindſucht 
ſchafft. Wie oft hört man nicht die unglück 
lichen Patienten klagen: Ach, wenn ich doch 
nur gleich Acht darauf gegeben hätte, aber ich 
dachte, es ſei nur ein leichter Huſten.“ Aber 
ſie bleiben dabei, Medizin zu ſchlucken, die 
immer den Magen verdirbt. Der Familee 


Arzt, nachdem er vergeblich 


verſucht hat, der 


Krantheit Einhalt zu thun, ſchickt ſie nach 
einem wärmeren Klima in der Hoffnung, 
Jihr Leben zu retten, und in 9 von 10 Fällen 
hat der Vatient nicht den geringſten Nutzen 


davon und kehrt 





Zum Morrow-Faͤll. 





Der muthmaßliche Thäter in Haft. 


Die Polizei der Hyde Park-Reoier⸗ 


wache hat geſtern einen Farbigen, Na— 
mens Edward Paine, welcher alsHaus 
im Gebäude RNr. 4929 Sit. 


Morrow am Sonntag Abend imWaſh— 
ington Park durch einen Revolvberſchuß 
eine lebensgefährliche Wunde beige— 
bracht zu haben, in Haft genommen. 
In Paines Wohnung wurde ein Nie 
volver aufgefunden, in welchem ſich au 
ßer fünf geladenen eine abgeſchoſſene 
Patrone befand. Der Verdächtigte 
wurde in der Polizeiſtation im Laufe 
des Tages dem Frl. Mamie 
welche ſich bekanntlich in 
Geſellſchaft befand, als das Mordat— 
tentat verübt wurde, gegenüber geſtellt 
und von ihr mit ziemlicher Beſtimmt— 
heit als der Mordgeſelle identifizirt. 
Paine betheuerte zwar ſeine Unſchuld, 
mußte aber zugeben, daß er ſich am 
Sonntag Abend im Waſhington Park 
und zwar ganz in der Nähe des That 


ortes befand. Er habe ſich zur Zeit, 
als der Schuß gefallen ſei, mit einem 


Parkpoliziſten unterhalten. Wie ſich 
im Verlaufe des weiteren Verhörs er 
gab, wurde der Farbige vor ungefähr 
Jahresfriſt unter der Anklage, einen 
jungen Mann und deſſen Frau im 
Waſhington Park ohne jede Urſache 
mißhandelt zu haben, dingfeſt gemacht. 


6 J 2 a 44 
SE 2 — Ja, erſt vor zwei Wochen ſoll er auch ei— 
der Bolizei nach furzer Zeit herausae= | 9" * Syn 
.. > 0 d ger | nen Herrn, der fich am Abend mit ei 


ner Dame im Barf eraina, mit einer 
Scheere angeariffen haben. m erite- 
ren Falle war PBaine Ichuldig Defunden 
und mit einer Gelditrafe belegt wor: 
den. Nach der Anficht der Polizei hat 
der Mann auch das Vitentat auf 
Shas. Nelfon verübt, der befanntlic 
bor etiva einem Jahre unter ganz ähn 
lichen Umftänden mie sieht Morromw 
bon einem unbefannten Farbigen Durch 
einen Schuß verwundet wurde und in 
Folge deffen lange Zeit zwifchen Tod 
und Leben fchwebte. Paine tft nach der 
Theorie der Polizei mit einer Vlenie 
behaftet und hat «u3 reiner Miordlufi, 
die ihm zur Yalt gelegten Vitentate 
verübt. Morrom liegt noch immer be 


Utz | mwuhtlos im Chicago Hofpital darnie- 
fih auch dem Gotie Gambrinus etfrig | 


ber; Jein Zuitand ijt ein fo bedenklicher, 
daß die Verzte faft alle Hoffnung auf 
Grhaltung feines Lebens 
yaben. Sollte der Patient die Befin- 
nung zurüderlangen, fo wird ihm Bai- 
ne behufs |dentifizirung gegenüberge- 
ftellt werden. 


.-— 
Kurheſſiſcher Unterſtüzungsverein. 
Unter Führung von zwei berittenen 
Marſchällen mit der amerikaniſchen 


und der kurheſſiſchen Fahne an der 
Spitze, marſchirte am Sonntag Vor— 


mittag der Kurheſſiſche Unterſtützungs— 
verein von ſeiner Halle aus nach der 
Weſtern Avbenue, um ſich von dort per 
Straßenbahn nach Gadens Grovbe in 
Harlem zu begeben. Das Piknik, wel— 
ches er dann daſelbſt veranſtaltet hat, 
iſt in jeder Beziehung genußreich ver— 
laufen und hat auch einen erheblichen 
Ertrag für die Vereinskaſſe abgewor— 
fen. Der feſtgebende Verein, welcher 
nun bereits ſeit annähernd 12 Jahren 
beiteht, erfreut ** eines guten Gebei- 
bens und nimmt befiändig an Mit- 
aliederzahl zu. F 

* Der in Laws Holzhof angeſtellte 
Fritz Parky, Nr. 820 W. 18. Straße 
wohnhaft, ſtürzte geſtern Nachmittag 
von einem 12 Fuß hohen Holzſtoß her— 
ab und erlitt dabei eine ſchwere Verle— 
tzung am Rückgrat. Der Verletzte wur— 
de nach dem Countyhoſpital gebracht. 


zurück, um zu ſterben, und 


ſo iſt die Geſchichte. Medizin, wie nachgewi 


ſen, hat keinen Heilwerth bei Schwindſuch 
und Klimawechſel verlängert veben ü 
nur einzelnen Füllen 
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In der That die einzige Behandkung, di 
je erfolgreich war, iſt die des Profeſſors Koch 
in Berlin. 

Die Regierung ertennt ii keite 

> 


an und be 
fiir ſeine Be— lung von 
ihren Hoſpitälern. Er iſt 


auf Der 






Welt, dem e5 gelamc 
liche Strantheit zu heilen. Cr bi 


von We 





mut 


ben bet Gifolg, ausgenommen ſolche 
Inſtitute, welche dirett mit ihm in Verbin 
dung ſtehen, wie das Koch'ſche Inſtitut in 


No. 84 Dearborn Str., Chicago. Tauſende 


von Fällen ſind hier von dieſen Chicagoer 
Aerzten erfolgreich behandelt worden Die 
Aerzte haben ſich entſchloſſen, ihr Licht nicht 
länger unter den Scheffel zu ſtellen, ſonderr 
dem Publikum wiſſen zu laſſen, war hier i 
Chicago gethan werden kann. Die Welt 


glaubte bisher, daß Schwindſucht thatſächlich 
unheilbar ſei, und ſelbſt jeht noch glauber 


Neuzeit nicht vertraut ſind. 


dieſes Viele, die mit den Erfindungen der 





Auf nach dem Schützenpart. 
Zum Beſuch des Pekniks zum Beſten des 
deutſchen Boſpitals 


Den Deutſchen Chicagos wird mor- 


gen Gelegenheit geboten, für das 
Deutſche Hoſpital etwas mehr als ihr 
bloßes Wohlwollen an den Tag zu le 
gen. Morgen findet nämlich im Nord— 


— De en Se | Shicaan Schlihen sin forafälti 
Verdacht hin, dem Mafchintiten Walter | Chicago Schühenpark ein ſorgfältig 


vorbereitetesPiknik ſtatt, deſſen Reiner— 


ſollte 


trag dem Deutſchen Hoſpital zu Gute 
kommen ſoll. Dieſes Piknik ſollte den 


Charakter eines allgemeinen deutſchen 


Volksfeſtes annehmen. Jeder Deutſche 
nach dem Schützenpark eilen, 


dort wenigſtiens einige Stunden in der 


Foley, 


Morrom’g | ren Düittel der Anjtait find befchräntt. | 


| Die 


| &r brauche 


gefunden und friichen Kandluft vermeis- 
len und fein Schärflein zum Erfolge 
des Ganzen beitragen. Die petuntä= 


Irogdem hat fie Schon unendlich viel 
Gutes auch gänzlich unbemittelten 
Deutfchen gegenüber getban. Deshalb, 
auf zum Schüßenpart! 
—— — 
Beſtrafte Reugier. 

William Zell von Nr. 22 Cleveland 
Avenue wandelte geſtern Abend durch 
Weſt Randolph Straße, als er in 
der Nähe der Peoria Straße von vier 
zuthunlichen jungen Yeuten angerebet 
wurde. Ob er wohl "mal zufehen wolle, 
fragten ihn diefelben, wie das polizei 
liche Verbot des Hazardfpiels auf der 
Weftfeite offenfundig verlegt würde. 
nur in Die 


ut 


ul 


| mitzufonmen, dort fünne er durch ein 


offenes Fenſter eine Pokergeſellſchaft 
in voller Thätigkeit ſehen. Zell fand 
den ihm in Ausſicht geſtellten Anblick 
jehr intereffant und leiltete der Cinla- 
duna Folge. PBoleripieler hat er aber 
in der Gaffe nicht zu fehen be- 
tommen. Dagegen ilt er felber von den 
vier jungen Leuten „geblufft“ worden, 
und zwar mittel® vorgehaltener Re- 
polver. In feiner Ywanaslaae hat er 


ih zum Beften der Unternehmer von 


| feiner lihr, fowie von feinem Rod und 


| Straße wohnhaft, zum 


| weit unmanie 


aufgegeben | 


MWefte getrennt. 

Denfelben Beutelfchneidern, mil 
melhen Zell zu thun achabt hat, it bald 
nach diefem, an der Sde von Madifon 
und Desplaines Straße, auch ein Herr 
Wm. Kloßbadh, No. 708 W. Harrifon 
Opfer gefal 
ach Tind die Kerle aber 
licher verfahren, als mit 
dem neugierigen Zell. Sie haben ihn ge- 
mwalifam in eine Gaffe aezerrt, wo fie 
ihn niederfchlugen und ihm dann feine 
goldene Tafchenufr und feinen neuen 
Hut abnahmen. An Stelle des Hutes 
überließ dem Beraubten einer ber 
GStrolce feinen eigenen Schäbigen Filz. 
—— 


Zeitweilige Betriebseinſtellung. 


ſeiner 








fen. Mit Klotz 








Die Illinois Steel Co. hat geſtern 
ihre Hochöfen auf der Nordſeite zeit— 
weilig außer Betrieb ſetzen müſſen, 
weil ſich ſechs ſogenannte Eiſenträger 
und vier Handlanger geweigert haben, 
eine vermehrte Arbeitslaſt auf ſich zu 
nehmen. Die zehn Mann hatten die- 
ſelbe Urbeit ihun follen, welche vor 
ber zwölf bejorgt hatten. Sie ftreikten, 
und in Folge davon mußte der aanze 
Betrieb zeitweilia eingejtellt merden. 
im Ganzen waren 80 Mann in ber 


Anlage beichäftiat. 


Zm Eedar Late ertrunfen. 


Der 60 Jahre alte Diaf Yohnfon 
bon Nr. 10443 Iorrence Upe., welcher 
fchon feit Ende Mai vermißt worden 
mar, ift geltern bei Gromn Point, Ind., 
als Leiche aus dem Gedar Lafe gezogen 
worden. Ob der Mann den Tod ab- 
fichtlich gejucht hat, oder od er zujällig 
in das Wafler geftürzt ift, hat fich nicht 
feſtſtellen laſſen. 


Wir wollen hier 
gleich bemerken, daß, wenn die Krantheit 
weit vorgeſchritten iſt, ſelbſt Profeſſor 


J 
zn 


Koch; 





Behandlungsweiſe nicht mehr helfen kann. 
Tauſende von Leuten leben heute, deren 
zaälle ſonſt unheilbar geweſen wären ohn: 





ubereuline und Einathmung. Es wird den 


Aerſten im Koch'ſchen Etabliſſement, 84 
Dearborn Straße, in verſiegelten Original 
Lacketen direkt von den Regierungs-Labora— 
torien zugeſchickt. Patienten, die in dieſem 
Inſtitut vorſprechen, erhalten Konſultation 
und Unterſuchung frei. 

Während der letzten zwei Jahre haben 
dieſe Aerzte kauſende von Fällen behandelt 


und ihr Erfolg läßt ſich nur nach den Reſul— 
eurtheilen. Wenn ſie Euch beweiſen, 
Schandlungsmethode polttin er: 









wiirde es nicht feige, ja, mehr 

i eriich fein, wenn fie dem leident- 
er in Diejes Mittel nicht in Der 
thlamiten Weile befannt machten? Die 
sterzte, welche dieje Sranktheit in ihrem In 









tut behandeln, haben ein Menichenalier 
hindurch ein Durchgreifendes Studium auf 
alle Lungent en verwandt, einſchließ— 
lich N h thma und Bronchitis, und 
Tauſe nr NBatienten, welcde als unheil— 
bar < ben waren, jind heute lebende 


Denkmäler ihres 


Erfolges. 


Schneidet dieſes aus, da 


eſes dieſe Anzeige 
nicht wieder erſcheint. 


ö— — —— —— ——— 


Lehrer-Kouferenz. 
Deutjchlutherishe Inaenderzieber des Nord: 
weites. 

‚sn der Kpollo-Halle an Blue Is— 
land Avenue nahe 12. Straße fand ge: 
jtern die Eröffnungsfeier einer dreitä- 
gigen Konferenz der deutjch-Tutheri- 
Ichen Gemeinde-Schullehrer des Nord- 
weitens jtatt, welche heute im Schul: 
haufe der Immanuels-Gemeinde an 
der Marfhfield Avenue zufammenge- 
treten it. Die Stonferenz it überaus 
zahlreich befucht, und von dem lofalen 
Ausſchuß zur Unterhaltung der Gäjte 
bon auswärts find große und erfolg- 
reiche Anstrengungen gemacht worden. 


ı Diefer Austfhuß ift aus den Herren E. 


Brandt, 2. Döring, F. Gofe, 8. Heit- 


| brint und %. Rufch zufammengejekt. 


| de-Schullehrer hielt 


Präfident Wieier von dem Kotalver: 
band der hiefigen lutherifchen Gemein= 
bei der Gröff- 
nungsfeier eine herzliche Begrüßungs- 
UAnfprache an die Delegaten, die eigent- 
liche (eitrede aber wurde von Herrn F. 
Rufch gehalten, und zwar über „Das 


Wandern”. Der mufifalifche heil 
des Programms, fehr forgfältigq ar— 


| rangirt, wurde von den Herrn Döring, 


Weber, Yehmwaldt (Bater und Sohn), 


ı Heitbrinf, Carften, Rufch und Heuer 


ı zum Sorlrag. 
nächſte Gaſſe 


ſehr gewandt zur Durchführung ge— 
bracht. Herr H. Ruhland brachte ein 
von ihm ſelber für die Gelegenheit in 
gereimter Form verfaßten Feſtgruß 
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— — — 


Lebeusüberdrüſſig. 





Frau Adele Zieke, Gattin von Geo. 
Ziete, einem Angeſtellten der Chicago 
DirectoryCo., machte geſtern ihrem Le— 
ben in ihrer Wohnung, Nr. 1032School 
Str., ein Ende, indem ſie ſich mit Kar— 
bolſäure vergiftete. Angeblich war Ei— 


ferſucht die Veranlaſſung zu der ver— 


zweifelten That, zu dieſer Eiferſucht 
ſoll aber die Frau nicht den geringſten 


Grund gehabt haben. 


Auf dieſelbe Weiſe ſuchte geſtern 
der 50 Jahre alte Hans Rieſe, Nr. 43 


Waſhburne Ave. wohnhaft, ſich in das 


Jenſeits zu befördern. Sein Zuſtand 
wurde jedoch noch rechtzeitig von ſeinen 


Angehsrigen entdeckt, und ſchnell ein 


| derman 
| wünficht, daß das 


| 
| 


— — 


Arzt herbeigeholt, welcher das Gift 


mittels einer Magenpumpe entfernte 
und ſo den Lebensmüden außer Ge— 
fahr brachte. Rieſe ſoll ſeit längerer 


Zeit kränklich geweſen und dadurch zur 
Verzweiflung getrieben worden ſein. 
—ñ— —7—— 
Wirthsverſammlung. 
Die Schankwirthe des „Town of 
Lake“ werden ſich heute Abend in Cox's 


Halle, Ecke 47. Str. und Aſhland Ave., 
zuſammenfinden, um ſich über Maß— 
nahmen bezüglich der jetzigen Kriegs— 
ſteuer, ſoweit dieſelbe ihre Intereſffen 
berührt, zu beſprechen. Wahrſcheinlich 
wird auch über den Vorſchlag des Al— 
Ernſt Reichardt, welcher 
ſogenannte „Local 
Option Geſetz“ widerrufen wird, und 


daß das Volk hierüber abſtimmen ſoll, 


zur Verhandlung kommen. 


— —— — 


Kam zur rechten Zeit. 


Charles Arnold, Nr. 474 Oakley 
Ave. wohnhaft, wurde geitern Abend in 
der Nähe feiner VBehaufung von zmei 
Strauchdieben angehalten, welche fich 





| ohne lange VBorrede daran machten, ihm 


die Tafchen zu leeren. Während fie 


diefer Beichäftigung noch oblagen, 
tauchte Hinter ihnen der MBolizift 


Collins auf und machte ihrer Thätig- 
feit bi$ auf Weiteres ein Ende, indem 
er fie in Verwahrung nahm. Die Ver 
hafteten nennen ſich JoſephReeſe, bezw. 
Thomas Großmiak. 
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Gute Empfichtungen. 





In ein Horriffen-, und nicht blos in 
ein Wezpenneit hat die Kommiffion ge= 
fiochen, die vom Biirgermeifter beauf- 
tragt wer, Borfchläge zur Verbeffe- 
eh des öffentlichen Schulweiens aus- 
zuarbeiten. Sie hat nämlich die uner- 
hörte Dreifiigfeit gehabt, die Allein- 
berrjchaft der ameritanifhen Schook 
msa’m anzutalten. Nach ihrer Anficht 
iſt wünſchenswerth, daß wieder 
mehr männliche Lehrkräfte heran— 
gezogen werden, und daß die Schul— 
amtsbewerber außer einer gründlichen 


es 


wiſſenſchaftlichen Bildung auch ihre 
Befähigung zum Lehrberufe nach— 


weſſen. Die Lehrer ſollen alſo im 
Stande ſein, das, was ſie ſelbſt wiſſen, 
auch den Schülern beizubringen. 
Darob hat ſich bereits ein Geſchrei 
in der Preſſe erhoben. Das „Chronicle“ 
verſteigt ſich ſogar zu folgender Be— 
hauptung: „Wenn das neuzeitliche Sy— 
ſtem der Schulverwaltung einen Vor— 
zug vor anderen hat, ſo iſt es der, daß 
es die weiblichen Lehrkräſte zu einem 
großen und bedeutenden Theile der 
Lehrpläne machte. Dieſes Merkmal 
ruöffentlichen Schulen abzuſchaſſen 
oder zu ſchwächen, wäre eine 
Rückkteht zur Barbarei.“ — Was alſo 
mit anderen Worten heißt, 1 die 
Lehrämter nicht einmal gleichmäßig 
Männern und Frauen ver 
tHeilt, fondern daß fie nur an Lehe 


terinnen vergeben werden dürfen, menn 


daß 


zwiſchen 


* a en ae use e 
die Wer. Staaten nicht auf den Kultur 
lan or I 2 m x —W 5 

zuſtand der Indianer zurückſinken 
nllsn 

io n. 


Vielleicht wird das „Chronicle“ er— 


klären, wie ſich die Menſchheit aus 
der Barbarei herausarbeiten 
konnte, obwohl ſie erſt in der aller— 
jüngſten Zeit den Schulmeiſter durch 
die Schoolmaa'm erſetzt hat, oder 
warum in anderen Ländern, in denen 


die männlichen Lehrkräfte noch imme 
bedeutend überwiegen, das öfſentliche 
Schulweſen mindeſtens auf keiner 
niedrigeren Stufe ſteht, als in den 
Ver. Staaten. Da kein vernünftiger 
Menſch beſtreitet, daß die Frau ſich in 
hervorragender Weiſe für das Erzie 
hungsfach eignet, und da ſomit auch 
Niemand verlangt, daß ſie aus dem— 
ſelben gänzlich ausgeſchloſſen werden 
ſoll, ſo iſt nur die Frage zu erörtern, 
ob die Frauen allein das Lehren, 
und die paar in den Schulen noch 
geduldeten Männer nur das Stra— 
fen beſorgen ſollten. Von allen 
anderen Bunften, wie 3. B. von 
der Ihatjache, dab die meisten Xeb- 
rerinnen ihr Amt gern an ven Nagel 
hängen, wenn fie fich vortheilbait ver— 
hbeirathen fönnen, mag vor der Hand 
adgejeben werden. Gelbji wenn alle 
Lehrerinnen ihre Stellung als Lebens: 
beruf auffahten und willenichaitlich qe= 
nau jo bejähigt wären, wie die Män= 
ner, fo bliebe no immer zu bemeifen, 
daß eine Grziehung ohne männliche 
Mitwirkung vollftändia it. Stönnen 
namentlich auch die finaben durch aus- 
ichließlich weibliche Untermeifung zu 
brauhbaren Männern herangebildet 
werden? Men nicht, jo follte fich der 
männliche Einfluß Ichon in den unter: 
fen Sculflaffen geltend maden, venn 
gerade dei der Erziegung ftommt Alles 
auf den richtigen Anfang an. 

Dab die Zehrer nicht blos medhani- 
Iches Willen befien, fondern auch mit 
der eigentlichen Srziehungstunjt ver- 
traut fein jolllen, ift ebenfalls eine ſehr 
vernünjtige Empfehlung. Es gibt 
viele urgelehrte Xeute, deren G@eiltes- 
jhäbe Tozujagen brach liegen, weil fie 
nicht au unterrichten veritehen. Schrei: 
ben fie Bücher, jo find diefelben fo 
tioden, daß Niemand fie lejfen mag. 
Dos öde Eintrichtern aber ftoßt na= 
mentlich dag Eindliche Gemüth ab und 
perleidet den Sleinen die Freude am 
Lernen, melche die mejentlichite Vorbe- 


dingung des erfolareichen Unterrichtes 
it. Xebrer oder Lehrerinnen, die jich 


nur an die „Zertbücher” halten, meil 
fie aus fich jelbft heraus den Schülern 
feine Anregung bieten fünnen, richten 
mehr Schaden ald Nuten an. Solange 
jedoch die Schulämter nad) Gunst und 
„Bull“ vergeben werden, ift an eine 
gründliche Uimgeltaliung des Schulme- 
jens leider nicht zu denten. 





Militäriſche Beſezung. 

Unmittelbar nach dem Abzuge der 
ſpaniſchen Truppen aus Santjago tritt 
an die Regierung der Ver. Staaten 
die Aufgabe heran, in dem abgetretenen 
Theile der Inſel Cuba für „Ruhe und 
Ordnung“ zu ſorgen. Dshalb hat der 
Präſident bereits Weiſungen ergehen 
laſſen, die bezeichnender Weiſe an den 
Kriegsſekretär gerichtet ſind und dem 
amerikaniſchen Volk die Folgen eines 
auswärtigen Krieges deutlich zum Be— 
wußtſein bringen ſollten. 

Den Cubanern in der Ptrodinz 
Santjago ſoll durch den Oberbefehls— 
haber des ſiegreichen Heeres angekün— 
digt werden, daß ihr Unterthanenver— 
hältniß zu Spanien aufgehört hat und 
ſie fortan verpflichtet ſind, den Ver. 
Staaten von Amerika Gehorſam zu 
leiſten. Fügen ſie ſich willig in die neue 
Ordnung der Dinge, ſo ſollen ſie in 
ihrem Heim, ihrer Beſchäftigung und 
in ihren perſönlichen und religiöſen 
Rechten geſchützt werden und ſogar ihre 
örtlichen Verwaltungen behalten dür— 
ſen. Auch die Richter und ihre Voll— 
ziehungsbeamten ſollen im Amte blei— 
ben, wenn ſie die Oberherrſchaft der 
Ver. Staaten anerkennen, und die bis— 
Be Geſehe ſollen beſtehen bleiben, 


= 
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bi3 fie,durh den Kongreß abaefchafft 
werden. Sollte aber der amerifani- 
Ihe Militärgouverneur auf den Wi: 
deritand der Beoölterung ftoßen, To 
wird er die Vollmacht haben, die ein- 
geborenen Beamten ganz oder theil- 
weiſe abzujeßen, von ihm ſelbſt zuſam— 


ı mengefegte Gerichte an die Stelle der 
ı bisherigen treten zu laffen, oder ganz 


| 





ı neue Iribunale zu fchaffen. 





„Bei der 
Ausübung Diefer großen Gemalten 
muß er fich durch fein Urtheil, feine 
Erfahrungen und einen hoben Ges 
rechtigfeitsfinn leiten laflen,“ — d. 5. 
er ift unumfchräntter Diktator und 
fann thun und lafjen, was ihm als 
richtig erfcheint. 

lies Staatseigenthum, jomwie alle 
öffentlichen Verfehrsmitiel gehen an 
den „militärischen Befignehmer“ über, 
jollen aber möglichlt geichont und nur 
im Falle der militärifchen Nothwendig- 
feit zerjtört werden. Desgleichen wird 
ber militärifche Befibnehmer die Steu- 
ern erheben, die bisher von ber |pani=s 
jhen Regierung eingetrieben wurden. 
YUlle Häfen und Pläge in Cuba, Die im 
tbatfächlichen Befige unferes Heeres 
und unjerer Flotte find, werden dem 
Handel aller neutralen Nationen ſo— 
wohl wie unferem eigenen geöffnet 
werden, und alle Waaren, bie nicht 
Striegstontrebande find, fünnen geger 
Zahlung der vorgefchriebenen gölle ein 
gefiihrt werden, die zur Zeit der Ein— 
fuhr in Siraft fein mögen. Ob der 
amerifantfche oder der jpaniiche Zoll 
tarif angewendet merben foll, wird 
nicht gefagt, doch werden die aus neu= 
tralen Ländern eingeführten Waaren 
feinen höheren Zoll zu entrichten haben, 
als die amerikanischen. 

Daß Diefe Werordnungen ſehr 
menichlich, milde und vor allen Dingen 
nethmendig find, wird fich nicht Dajtrei= 
ten fallen. Die Ber. Staaten haben 
die Verantwortung für den bon ihnen 
eroberten Theil der Anfel Cuba über 
nommen und fünnen, da e& feine auer 
fannte einheimifche 
jelbitveritändlich nur 
Soldatenregierung einführen. Im 
merbin werden die Cubaner, zunächſt 
in der Provinz Santjago und ſpäter 
wohl auch in allen anderen Provinzen 
ohne ihre eigene Zuſtimmung regiert 
werden, alſo im Widerſpruche zu dem 
leitenden Grundſatze der amerikani— 
ſchen Verfaſſung. Sie werden als ein 
unterworfenes Volk behandelt werden, 
das ſeinem Herrn unbedingt zu gehor 
chen hat, und ſeine Beamten und Rich— 
ter werden nach Willkür abgeſeßt wer— 
können. Auch eingehenden 
Steuern und Zölle werden zwar aus— 
ſchließlich zur Beſtreitung der einhei— 
miſchen Bedürfniſſe, aber lediglich nach 
dem Gutdünken des Diktators verwen— 
det werden, denn kein Parlament wird 
Letzterem Vorſchriften machen dürſen. 
Wie lange dieſer „vorläufige Zuſtand“ 
dauern wird, läßt ſich gar nicht abſe— 
hen. Er wird jedenfalls erſt dann auf— 
hören, wenn die Regierung der Ver. 
Staaten zu der Ueberzeugung gelangt, 
daß fie die Anfei Cuba den Gubanern 
überlfaffen fann. 

Hoffentlich werden die Eubaner ein- 
ichen, dat die Militärdiftatur der ei- 
gentlichen Befreiung porausgehen muß, 
und daß fie fich eine Zeitlang eine noch 
ärgere Sewaltherrichaft werden gefal- 
fen lafien mütlfen, als felbit Spanien 
ihnen jemals auferlegt hat. Denn Te- 
ben fie es nicht ein, dann mird der 
Diktator — zu feinem Leidiwejen na 
tiirlich — von den „aroßen Gewalten“ 
Sebrauch machen müflen, die ıhm der 
Präfident verliehen bat. Er wird das 
Standredht verfünden, die Empörer 
verbaften, Brivateigenthum in Belchlag 
nehmen und alle Mngeklagten durch 
Srieasgerichte aburtheilen laffen mil- 
fen. Dazu wird er eines jehr jtarfen 
Heeres bedürfen, welches natürlich von 
den amerikanischen Steuerzahlern un- 
terhalten werden müßte, und es wäre 
Doch ehr undanktdar don den Cuba: 
nern, wenn fie den Ber. Staaten ihr 
Befreiungsiverf auf folche Ari lohnen 
wollten. 

Die cubaniſchen „Freiheitskämpfer“ 
wiſſen jetzt wenigſtens, daß die Inſel 
nicht ihnen überliefert werden wird. 
Sie werden es fortan mit ganz ande— 
ren Kräften zu thun bekommen, als mit 
der lahmen ſpaniſchen Armee, die ſie 
drei Jahre lang an der Naſe herum— 
führten. Wenn aber auch die Ver. 
Staaten vollauf im Stande ſind, die 
Perle der Antillen mit eiſerner Fauſt 
zu beherrſchen, ſo iſt es gerade nicht 
erfreulich, daß ſie dazu gezwungen ſind. 
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Das Hoch auf die Mannſchaft. 





Die engliſche Preſſe bringt eine 
kleine Geſchichte von der man mit 
Recht ſagen kann: wenn ſie nicht wahr 
iſt, ſo iſt ſie doch gut erfunden. Man 
erzählt: Kurz nachdem ſich am vergan— 
genen Freitag Abend die Schatten ber 
Nacht auf die fiegreiche Flotte auf der 
Höhe por Santjago gefentt hatten, 
trug fich ein Heiner Zmifchenfall zu, 
der ein fchönes Licht auf den Charalter 
des Kommodore Schley wirft. Dom 
Flaggenſchiff Admiral Sampſon's 
vurde dem Kommodore eine für ihn 
eingelaufene private Glückwunſch-De— 
peſche ſignaliſirt. Die meiſten der Be— 
mannung der Kriegsſchifſe haben die 
Sprache der Signale verſtehen lernen, 
und als jene Glückwunſchdepeſche kam, 
ſprangen die Mannſchaſten an Deck 
der „Brooklyn“ auf die Geſchützthürme 
und in die Wanten und ließen die Luft 
rſchüttern von dem „dreimaligenHoch— 
uf für Kommodore Schley!“, zu dem 
eine Stimme aus der Dunkelheit auf— 
gefordert hatte. Das „Hurrah“ brach— 
te ein Echo von dem Schlachtſchiff 
„Indiana,“ deſſen Bemannung es auf— 
geariifen hatte. Der Kommodore war 
tief gerührt von diefem plößlichen Ge- 
fühlsausbruch feiner Leute, und ant— 
mortete darauf: „Ah dankte Euch, 
Leute, aber nicht ich hab’s aethan. 
3hr jeid die Jungen, die’s thaten. 
Die Offiziere mögen ein Hoch ausbrin- 
gen auf die Mannfchaft!” Nun ließen 
die Offiziere die tapferen Leute Hoch- 
feben, die hinter den Gejhügen geitan- 
den hatten, und der herzbemwegende 
Zmifchenfal war zu Ende,“ 
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„Abend 








ſich hier Kommodore Schley im glän— 
endſten Lichte gezeigt. Des Helden 
ſchönſte Eigenſchaft iſt die Beſcheiden— 
heit und des Befehlshabers mächtigſtes 
Mittel, ſeine Untergebenen zur höchſten 
Leiſtung anzuſpornen, iſt die ehrende 


Anerkennung ihrer Verdienſte. Kom— 
modore Schley's Mannſchaft wird, 


wenn ihr ſolche Anerkennung aus dem 
Munde ihres Führers wurde, in Zu— 
kunft zu Allem bereit ſein, was zu thun 
menſchenmöglich ift. Die Art der An— 
erkennung iſt echt demokratiſch, und 
in mancher europäiſchen Marine wird 
man darob, wenn die Geſchichte be— 
fannt wird, die Naſe tümpfen und 
meinen, bei ſolch burſchikoſem Verhält— 
niß zwiſchen Offizieren und Mann— 
ihaften fünne firamme Disziplin nicht 
befteben.. Mag fein, mag fein nicht. 
Aber jelbit gejeßt das wäre der Fall, 
ſo würde derStolz, den ſolche Anerken— 
nung in jedem braven Manne weckt, die 
Liebe zu den Vorgeſetzten, die ſie groß— 
ziehen muß, jeden Mangel an „ſtram 
mer Disziplin“ mehr als wett— 
machen. Freilich iſt damit nicht 
geſagt, daß ſolch' demokratiſches 
Verhalten eines Geſchwaderkom— 
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mandenıs zu feiner Mannfchajt 
in allen Marinen angebracht Sei. 


Wenn zwei dasſelbe thun, ſo iſt es nicht 
dasſelbe; aber für Leute, welche, wie 
unſre blauen Jungen von Flotte und 
Heer, freiwillig in den Kriegsdienſt 
treten und von ſolcher geiſtiger und 
körperlicher Verfaſſung ſind wie ſie, iſt 
es jedenfalls das beſte Mittel, zu den 
höchſten Leiſtungen anzuſpornen. Viel— 
leicht dient der kleine Vorfall auch da— 
zu, den Sacperftändiaen in fremtei 
Marinen ein Kleines Licht aufzuftedten, 
mie ed den lommandeuren ver ameri- 
fanifchen Schiffe möglid war, mit ven 
„ziernlich Dizzipliniofen Sölbnern” in 
der Vernichtung der ſpaniſchen Ge— 
ſchwader ſolche ſchnelle und glatte Ar— 
beit zu machen. 

Wenn die Geſchichte w 
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man ſich wirklich tor 
Schlen begeiflern, auch wenn er ton 
ver ihm plößlich mit jo viel Liebe und 
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jemunderung aufgedrängten deutfchen 
!önbsmannfchaft nicht viel willen will, 
weil er ihrer bizher niemals gewahr 
wurde. 
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Gute Zeiten. 


In den letzten Monaten hat ſich ſo 
landgeſchäft zum Gegenſtand von Bes 
rachtungen an Diefer Stelle gu machen, 
daß, bei der Bejorgnig zu ermübden, 
janz Befonderes vorliegen muß, um 
ein nochmaliges Daraufzurüdiommen 
zu veranlajfen. Einen ſolchen beſon— 
deren Anlaß aber bietet die Veröffent— 
lichung der vollſtändigen Zahlen über 
Einfuhr und Ausfuhr während des 
am 30. Juni beendeten Rechnungsjah— 
res 1898. Dieſelben dieten uns ein fo 
ungewöhnliches und außerordentliches 
Bild, daß ſie ein kurzes Beleuchten der 
Lage gebieteriſch erheiſchen. 

Als ſeiner Zeit die Zahlen für das 
Rechnungsjahr 1897 bekannt gegeben 
wurden, da konnte man mit Stolz auf 
die Thatſache hinweiſen, daß die Aus— 
fuhr amerikaniſcher Produkte und In— 
duſtrieerzeugniſſe in jenem Jahre grö— 
ßer war, als jemals zuvor, und daß die 
Handelsbilanz des Jahres mit 8286, 
263,144 zu unſern Gunſten für die 
Ver. Staaten günſtiger war, als die 
irgend eines vorhergegangenen Jahres. 
Die jeht vorliegenden Zahlen für 1898 
zeigen aber, daß unſere Ausfuhr in 
dieſem Jahre bei einem Geſammtwerth 
von $1,231,311,868 um $180,300,000 
größer war, als die (bis dahin bebeu- 
tendfte) Ausfuhr von 1897, und daß 
wir im lebt-verfloffenen Wecnungs- 
jahre ftatt $286,263,144, mie in 1897, 
ben Wuslande für $615,259,024 
mehr verfauften, al3 wir von ihm 
fauften! 

Während die Ausfuhr des Jahres 
1898 um nahezu zweihundert Milli: 
nen größer war, als die große Ausfuhr 
bes Nahres 1892, in weldem Nahre e3 
galt, den Nusfall der europäischen Mi: 
ernten wett zu machen, und um nahezu 
40 Millionen größer, ala in dem gro— 
hen YAusfuhrjahre 1880, müflen wir 
13 zum Nahre 1879, in welchem bie 
Bevölkerung unferes Landes um nahe- 
zu 20,000,000 Köpfe weniger zählte, 
als jeßt, zurücdgehen, um eine fo gerin= 
ge Sinfuhr zu Finden. 

Natürlich bildeten Aderbauprodulte 
einen großen Iheil der Ausfuhr in 
dDiefem „Bannerjahre“ unferes Welt: 
bandels3, aber diefer Antheil war im 
Verhältniß nicht ſo groß, als in frühe 
ren Jahren. Er jtelite fih auf 71 Pro- 
zent der Sefammteinfuhr, mährend 
von der Ausfuhr de3 Jahres 1894 et- 
wa3 mehr als 72, von der Yusfuhr in 
1893, über 74, don der 1892er Ause 
fuhr 78, von dem Erport 1881 mehr 
ala 83 Vrozent auf landwirthichaftli: 
che Produtte entfielen. Troß der Ihat- 
jache, daß der Anlandmarft, Dant dem 
MWiederaufleben aller Gejchäfte und 
ber geringen Einfuhr, jehr große An- 
iprüche an unfere Induftrien jtellte, 
haben diefelben im lebten Xahre mehr 
Fabrilate ausgeführt, al& je zupor, fo 
dak die Gefammtausfubr von Fabri- 
faten nabezu den Werth von $300,- 
000,000 erreichte, während in feinem 
Jahre vor 1876 der Werth unferer Fa- 
brifatenausfuhr die Summe von ein- 
dundert Millionen erreichte. Weber: 
haupt jcheint das Gentennial-$ahr der 
Wendepunft in unferem Yuslandge= 
icpäft zu fein. In den 85 Jahren vor 
1876 blied unfere Ausfuhr hinter der 
Einfuhr an Werth um $2,215,405,610 
zurüd, während in den 23 Nahren jeit 
Beginn des Jubiläumsjahres die Aus— 
fuhr um $3,191,268,300 arößer mar, 
als die Einfuhr. Die Nusfuhr dea 
Sahres 1898 zeigt gegenüber derjeni- 
gen von 1888 ein Mehr von nahezu 
100 Prozent, und war viermal fo groß 
ala die des Nahres 1869. 
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Natürlih mußten verfchiedene Ur- 
fachen mitwirken, eine folche „uner= 
berte“ Hantelsbilang beroorzubringen, 
und da man ein derartiges Zufammen- 
wirten der verjchiedenjten lirfachen 
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Wenn die Geicichte wahr ift, fo bat 
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kaum wieder erwarten kann, ſo dürfte 
das Jahr 1898 auch wohl für die 
nächſie Zeit ohne Gleichen bleiben. Die 
ungenügenden Ernten. Europas hoben 
den Erport und die Preife unferer 
Brotfrucht. Der von der Nothwendig 
feit geborene Entjchluß unferer yabrit- 
Industrien, fi dem Weltgeichäft und 
feinen Methoden anzupaffen, bon dem 
feitherigen Motto „hohe Breife ‚und 
hohe Profite” abzumeichen und dei nie- 
drigeren Preiſen vergrößerten Abſatz in 
den Weltmärkten zu ſuchen, brachte 
ſchnell die erſehnten Früchte in Form 
bon großen Lieferungen an das Aus— 
land. Dieſelbe „Reform des Ge— 
ſchäfts“, größere Sparſamkeit im Be— 
trieb und ſorgfältigeres Eingehen auf 
die Wünſche und Bedürfniſſe des 
Marktes trugen ihre guten Früchte 
auch im Jnmlande und gaben heimi— 
ſchen Produkten den Vorzug zum Aus— 
ſchluß von fremden Waaren, die frü— 
her bei jedem Wiederaufleben des Ge- 
fehäftes und Grftarten der Aauflraft 
bes Volkes, in großen Maflen auf un- 
jere Märkte aeivorfen wurden. End— 
lich dienten die großen Einfuhren, die 
in den lebten Monaten des Rechnungs— 
jahres 1897 kurz por demiiniraftireten 
des Dingley-Gefehes behufs Umgedung 
der höheren Zollfteuer gemacht wurden, 
dazu, die Einfuhr in den erften Mona 
ten des Nechnungsjahres 18935 vanz 
außerordentlich zu verrinaern, und jo 
die Handelsbilang des Jahıes noch 
mehr zu unferen Gunften zu sugöhen. 
Auf die wahrfcheinlichen Folaen ei- 
ner fo günftigen Handelslage joll hier 
nicht eingegangen 
jei nur, als eine jet fichtbare 
Folge, der Ueberſchuß der Goldeinfuhr 
über die Ausfuhr zum Betrage bon 


ſchon 


rundeinhunmdert Millionen (aus- 


ſchließlich der Zufuhr aus Alaska) — 
es genügt auf die Aeußerung des, in 
der Finanz- und Geſchäftswelt hochan 
geſehenen Londoner Blattes „The Sta— 
tiſt“ hinzuweiſen, welches 

ſchrieb: „Die Ver. Staaten ſtehen offen 
bar an der Schwelle einer ganz außer 


ordentlichen Wohlfahrtsperiode, die 
vorausſichtlich eine längere Reihe von 


Jahren anhalten wird.“ — — 





Wetterbeobachtungen. 


Die umfaſſendſte Erweiterung des 
Wetter-Beobachtungs-Amtes der Bun— 
desregierung, die bis jeht vorgenom 
nen wurde, nämlich die Einrichtung 
eines vollſtändigen Syſtems von me 
teorologiſchen Beobachtungsſtationen 
am karaibiſchen Meere zum beſten aller 
ſeefahrenden Nationen, die dort inter— 
eſſirt ſind, ſoll ſofort in Ausführung 
kommen. Man bezweckt dabei beſon— 
ders, dem Bundesgeſchwader, das jetzt 
die cubaniſchen Häfen blokirt, rechtzei— 
tig Warnung zu geben, wenn heftige 
Stürme zu erwarten ſind. 

Dem Plane gemäß ſollen noch 10 bis 
12 meteorologiſche Stationen einge 
richtet werden. Die Profeſſoren Park 
Morrill vom Waſhingtoner Wetter— 
Bureau und W. E. Stockmann von 
dem Bureau in Cleveland, O., werden 
die Durchführung des Planes überneh— 
men. Als Aſſiſtenten ſind ihnen beige— 
geben: Franklin G. Tingley von In— 
diana, J. Towers, Waſhington, Tho— 
mas Crawford von Jackſonville, Fla—., 
Frank A. Davis von Philadelphia, 
Louis Dorman von Pittsburg und 
John M. Ryker von Galveſton, Texas. 

Die Einrichtung dieſer neuen meteo— 
rologiſchen Stationen ſoll ſchon in den 
nächſten Tagen in's Werk geſetzt wer— 
den. Ein Zentral-Wetterbureagu wird 
wahrſcheinlich in Kingston, Jamaica, 
oder möglicherweiſe quch in Santjago 
oder Guantanamo, Cuba, angelegt 
werden. Ferner ſind Stationen in 
Barranquilla, Columbia, St. Kitts 
(ſüdöſtlich von St. Thomas), Trini— 
dad, Curaſſao, Martinique, San Do— 
mingo und Barbados in Ausſicht ge— 
nommen. Andere Stationen will man 
noch an der Nordküſte von Südameri— 
ka anlegen. 

Auf dieſen Stationen ſollen alle re— 
gelmäßigen Wetterbeobachtungen vor— 
genommen werden, um Wetterkarten 
jener Region herzuſtellen, die Oertlich— 
keit von Stürmen zu beſtimmen und 
das wahrſcheinliche Wetter vorauszu— 
ſagen, nicht für die Ver. Staaten al— 
lein, ſondern zum Beſten aller Natio— 
nen der Welt. Es geſchieht dies in 
Vorausſicht des großen Handels- und 
Schiffahrtsverkehrs, der ſich in jenen 
Gegenden in Zukunft aufbauen wird. 
Der Dienſt wird ſich von Zentralame— 
rika öſtlich bis zu den karaibiſchen In— 
ſeln und von der Südküſte von Nord— 
amerika bis zur Nordküſte von Süd— 
amerika ausdehnen. Beſondere Auf— 
merkſamkeit ſoll der Beobachtung der 
in jenen Gegenden im Auguſt ſo häu— 
figen Tornados geſchenkt werden. 





Die Ueberbleibſel. 

Trotz der vollſtändigen Vernichtung 
des Geſchwaders des Admirals Cer— 
vera vor dem Hafen von Santjago 
durch die unter dem Befehl des Kom— 
modore Schley ſtehende Flotte des 
Admirals Sampſon iſt die ſpaniſche 
Marine noch nicht gänzlich aus cuba— 
niſchen Gewäſſern verſchwunden. 
Wenn die ſpaniſche Regierung die in 
zahlreichen Schlupfwinkeln und kleinen 
Buchten an der eubaniſchen Küſte ver— 
ſtreuten Kreuzer, Kanonenboote und 
ſonſtigenSchiffe ſammeln könnte, wür— 
den dieſelben der Flotte des Admirals 
Sampſon noch manche Unannehmlich— 
keiten bereiten können. 

Spanien verfügt nach den beſten zu— 
gänglichen Quellen über vier Torpedo— 
Kanonenboote, acht Kreuzer, dreißig 
Kanonenboote von verſchiedener Größe 
und eine Anzahl von kleineren HYach— 
ten und Schleppern verſchiedener Grö— 
be, die beinm Ausbruch des Cubaniſchen 
Aufitandes im Jahre 1895 in Krieas- 
Schiffe umgewandelt wurden. Die Lifte 
der wichtigften Schiffe ift folgende: 

Zorpebo-Hanonenboot „Filipinas“, 
750 Tonnen, aus Stahl erbaut, Ge: 
ichminbigfeit 20 Knoten, Armirung 3 
4,73öllige Schnellfeuer-Geſchütze, 4 
LSzöllige Geſchütze, 4 Mörfer und 4 
Torpedoröhren. 
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Schaluppe „Jorge-Juan“ 935 Ton⸗ 
nen, aus Holz gebaut, Geſchwindigkeit 
13Knoten, Armirung 34,73llige Hon— 
toria⸗, 2 2,83öll. Krupp-Kanonen und 
zwei Mörſer. 

Torpedo-Kanonenboote „Gallicia“, 
„Marquez de Molins“ und „Martin 
Alonzo Pingon“, je 571 Tonnen, aus 
Stahl erbaut, Geſchwindigkeit 19Kno— 
ten, Armirung 2 4,73öllige Hontoria, 
4 2,230llige Schnellffeuergefehüge, ein 
Mörfer und 2 Torpedorähren. 

Kreuzer „Marquez de la Enjenado“, 
1030 Tonnen, aus Stahl erbaut, Ge- 
Ihwindigfeit 15 Sinoten, Armirung 4 
4,T73Öllige Hontoria, 5 Schnellfeuerge- 
Ichüße, 4 Dörfer und 4 Iorpedoröh: 
ren. 

Kreuzer „Ifabel IL”, „Sonde de Te: 
nadito” und „Anfanta Xfabel*, 1130 
Zonnen, aus Eifen gebaut, Gefehwin- 
digfett 14 Sinoten, Armirung 4 4,7301: 
lige Hontoria, 2 7,73Öllige, 3 Schnell 
feuergelchübe, 4 Mörfer und 2 Tor: 
pedoröhren. 

Ferner die Kreuzer „Hunan Corley“ 
und „Pizarro“, die in der Marineliſte 
nicht aufgeführt worden ſind. 

Unter den kleineren Schiffen befin— 
ben fich die Stanonenboote: „General 
Concha“, „Magallanes“, „Alceo“, „Cu 
bacEſpanola“, „Contramaiſtro“; ‚Bass 
co Nunes de Balbao“, „Diego Vales— 
quey“, „Preu de Leon“, „Alparado“, 
„Fredera“, „Gaviota“, „Golvedrina“, 


„Lepera“, „Flecha“, „Eſtrella“, „Linda 


Saclite“, „Vigia Centinela“, „Relem— 








pago“, „Bardeo Eſparenca“, „JTrepe— 
dio“, „Menſajero“, „Almendares“, 
„Baracoa“, „Criollo“, „Santociledes“ 
und „Cauto“. 

Außerdem liegen in den Buchten der 
Küſte von Cuba und Porto Rico viele 
kleine Schiffe, die denen der Mosquito— 
Flotte der Vereinigten Staaten ent— 
ſprechen. 

Dieſe wurden beim Beginn des 
Aufſtandes auf Cuba von Marine 
Miniſter Kapitän Aunon in Dienſt ge— 
ſtellt und haben ſeitdem zwiſchen Eu— 
ba und der Vereinigten Staaten-Küſte 
gekreuzt, hauptſächlich auf der Wacht 
nach Flibuſtierſchiffen. Seit der Er— 
öffnung der ſpaniſch-amerikaniſchen 
Feindſeligkeiten haben ſie indeſſen un— 
ſeren Streitkräften erheblichen Scha— 
den gethan. Vor der Ankunft der Flot— 
te des Admiral Cervera in cubani— 
ſchenn Gewäſſern waren ſie ſogar die 
hauptſächlichſenn Vertheidiger der 
nördlichen Küſte Cubas, wo ſie da— 
mals zuſammengezogen waren. 

Die Namen und Ankerplätze jener 
Schiffe, ſowie ihre Armirung und An— 
zahl der die Bemannung bildenden 


Leute ſind der Vereinigten Staaten 
Regierung zugegangen, und es iſt nur 
eine Frage der Zeit, wann ſie das 


Schickſal des Cervera'ſchen Geſchwa— 
ders theilen werden. 

Der größte Theil der genannten 
Schiffe befindet fih an der Nordfitite 
bon Cuba, derftedt in den Buchten 
und Häfen derfelben, während fich auch 
viele in Porto Rico befinden. Ginzel 

haben fie nichts au bedeuten, aber mo- 
biltfirt als Ganzes können Jie den See 
fräften der Vereiniaten Staaten ın ui- 
banifchen Gemwäifern noch viel Arveri 
und Miihe bereiten. 
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Deutſchland und Eugland! 

Unter der Aufſchrift „Die deutſch— 
engliſchen Beziehungen“ veröffentlicht 
„Die Gegenwart“ in ihrer ſoeben er— 
ſchienenen Nummer drei „Gutachten“ 
von Friedrich Ratzel, Theodor Momm— 
fen und Prof. Ritter. 
Ritter einige früher veröffentlichte hi- 
forifche Jırthümer von Hartinann 
richtigſtellt und Theodor Nommſen 
kurz erklärt, daß in wiſſenſchaftlichen 
Kreiſen von einer Entfremdung zwi— 
ſchen Engländern und Deutſchen über— 
all nichts wahrzunehmen ſei, erörktert 
Prof. Ratzel ausführlich die Beziehun— 
gen zwiſchen beiden Nationen. Nach— 
dem er darauf hingewieſen hat, daß 


man ſich mit den nun einmal borhande-— 


nen wirthſchaftlichen Intereſſengeſetzen 
beider Länder abzufinden ſuchen müßkte, 
ſpricht er den Wunſch aus, daß diß 
beſſere Preſſe in Deutſchland aufhören 
möge, „lich Dei jeder Gelegenheit uber 
die heuchleriiche, Schwache vergeiwal- 
tigende oder mit Geld an ich fertende, 
vor Starten zurückweichende Krämer— 
und Bunierpolitii zu erregen; ebenfo 
wie man auf ber anderen Geite fi ae: 
mwöhnen muß, ale Schwierigfertein, De= 
nen England in fteigendem Wahe Feit 
einem Wenjcpenalter begegnet, auf das 
jeitdem großgewordene Deutfchland zu 
Ichieden und deifen Wunfch, fich au re> 
gen wie andere, an Anınabung zu ber 


ſchreien.“ Literariſche Werte Eng— 
lands würden in Deutſchland viel 


mehr gewürdigt, als deutſche in Eng— 
land, während man ſich jetzt in Frank— 
reich viel eingehender mit deutſcher Li— 
teratur beſchäftige, als man jemals in 
England gethan habe. 
wörtlich weiter: 


politiſche Intereſſengemeinſchaft Frauk— 
reichs und Deutſchlands pflegen und 
nach beiden Seiten immer mehr zum 
Bemußtfein bringen, jo betrachten ;oir 
es als eine natürliche Aufgabe denken 


der Engländer und Deutjchen, das köſt-⸗ 


Dann heit es | * Die Deteftives Duffy und Burke 
Soapie wir eö für felbfiveränpfich | verhafteten geitern auf dem Bergnü- 
> 2 Tı l landlich; > * — Sr rn 

s et 7 I qungs-Dampfer „Chief Ruftice Waite 
halten, daß unfere Staatsmäanser bie | Be nr pet yul 





Während Brof, | 


Die | 


liche und fo jeltene Gut mwechjelfeitigen | 


Bollveritehens zweier Völker fich nicht 
durch die liebertreibung der politifchen 
oder wirthſchaftlichen Gegenſätze ver— 
dunkeln und verkümmern zu laſſen. 
Soweit meine Beobachtungen reichen, 
erwachſen allerdings auf beiden Seiten 
ziemlich verſchiedene Aufgaben. 


7 
In, 
Deutichland war man feit Jahrhuns 


verten beitrebt, von England zu lernen. 
Natürlih. Hat doch diefes Volt mit 
feiner ungebrochenen Entwidelung eine 
diel frühere Reife fait aller Ginenjchaf- 
ten, die die Natur in germanifce 
Menihen gelegt dat und die in biefem 
alle noch durch ein keltiſch-romani— 
ſches Ferment belebt ſind. Vieles, was 
die Engländer in vorauseilender Ent— 
wickelung geerntet haben, ſäen wir 
mühſam erſt an. Wir können noch 
Manches von England lernen und 
bringen dazu die alte Lernbegier mit. 


und unſere Stärke bildet. 


Thun wir aber nicht zu viel darin. 
Die Reue über zu viel Verehrung, die 
wir dem hochſtehenden Vetter erwieſen, 
hat ohnehin ihren Theil an der Bitter— 
keit, mit der heute mancher gute 
Deutſche bon England ſpricht. Für 
uns, die wir mit fremden Einflüſſen 
geſättigt ſind, iſt es heute viel nöthiger, 
das zu entwickeln, was uns eigen iſt 
Unſere po— 
litiſche Selbſtſtändigkeit verlangt gera— 
dezu den Rückhalt eines größeren Ma— 
ßes von Selbſtſtändigkeit im Volks— 
charakter; und zugleich bemißt ſich auch 
die Schätzung, die uns andere Völker 
angedeihen laſſen, nur noch der Stärke, 
die wir aus uns ſelbſt ſchöpfen. Den 
Engländern habe ich hier keinen Rath 
zu geben, ſondern nur eine Beobach— 
tung mitzutheilen. Ich ſtelle einfach 
die dem Geographen und Ethnographen 
vertraute Thatſache feſt, daß die mit 
Unterſchätzung gemiſchte Unkenntniß 
fremder Länder und Völker ſchon oft 
in den Beziehungen Englands zum 
Ausland die Urſache von Fehlgriffen 
und Mißerfolgen geweſen iſt. Außer— 
dem ſtehen heute ſelbſt dem Inſelvolk 
die nahen und fernen Nachbarn un— 
gleich viel näher als damals, wo die 
Engländer jenen „Charakter für ſich“ 
ausbildeten, den Kant vor Allen an den 
Engländern rühmt. Das Inſelbolk 
iſt darauf angewieſen, nun auch etwas 
Charakter für andere zu entwickeln. 

In dieſer Beziehung haben die 
Engländer allerdings noch Manches zu 
lernen. 





Loralbericht. 


Großgeſchworene für Juli. 








Richter Baker hat geſtern die Groß— 
geſchworenen für den gegenwärtigen 
Termin des Kriminalgerichts verei 
digt. Die Namen derſelben ſind: 


E. C. Coot, Dak Park, Obmann; 


Orlando S. Gauch, 875 N. Albany 
Ave.; T. J. Horan, 118 Osgood Str.; 


Albert C. Karnatz, 580 N. Humboldt 
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Thiele, 495 S. Marſhfield Avbe.; 


re? 


Leslie E. Drell, 129 Blue Jsland Ape.; 
Ihsmas NR. Doanan, 155 Vytle Str.; 


R. 9. Dornely, 90 47. Straße; 
Afred Hanns, PBalatine; Benjamin 
Nelfon, 5359 Fifib Avenue; 9. D. 


Harper, The Plaza; Charles H. Ser: 
gel, 2124 Michigan Abenue; William 
Walſh, 3131 Wabaſh Avenue; Frank 
O. Poung, Blue Island; Charles T. 
A. Anderſon, 177 Larrabee Straße; 


George N. Oberne, 916 Hamilton 
| Court; Henry E. Pridmore, 1149 
Central Park Avenue; Thomas P. 
Deady, 20 Vernon Park Place; Mi— 
ſchael J. Flannagan, 598 W. Taylor 
Straße; George B. Nikodem, 448 W. 


Dakley Avenue. 


Senne 
Verdächtiges Verſchwinden. 
Der Poſtgehilfe J. W. Gillis, Nr. 
| 1322 Sheffield Ave. wohnhaft, iſt ſeit 
heute vor acht Tagen ſpurlos ver— 
ſchwunden. Kurz zuvor war bei einer 
Rediſion des Markenvorrathes, der ſich 
unter der Obhut des Gillis befand, eine 
Unregelmäßigkeit entdeckt worden. Ein 
Packet Marken, das Werthzeichen im 
Betrage von 54000 häite enthalten ſol— 
len, barg nur die Hälfte dieſer Summe. 
Man hatte zur Zeit angenommen, daß 
bei der Markirung des Packetes in 
Waſhington ein Irrthum gemacht wor— 
den war, jetzt aber gibt das Verſchwin— 
den des Gillis zu einer anderen Deu— 
tung des Sachverhaltes Anlaß. 


Germania Männerdor. 


Der Vergnügungs-Ausfhuß des 
„Sermania Wännerchor” hat auf mor- 
gen, Wiittivcch, Ubend den Bismard: 
| Garten für den Verein referdirt und 
wird dort ein Sommernachts-Feſt ver— 
anſtalten. Kapellmeiſter Bunge hat 
für dieſe Gelegenheit ein ganz außer— 
gewöhnlich intereſſantes Programm 
aufgeſtellt, und natürlich wird auch 
der treffliche Chor des feſtgebenden 
Vereins einige Nummern desſelben 
übrnehmen. Uebermorgen, Don— 
nerſtag, findet eine Extra-Generalver— 
ſammlung des Vereins ſtatt. 

— —— 


Verhängnuißvoller Ttreit. 








In Hegewiſch ſind am Samſta 
Abend die Ackerbürger Klaus Dietrich 
Schneetlaus und Louis LaMount in 
Hermann Jordans Wirthichaft an der 
Erie Üovenue beim Kartenfpiel mit ein- 
ander in Streit gerathen. LaMount 
hat im Berlauf des Ymiltes zum Re— 
dolver gegriffen und feinem Gegner 
eine Wunde im Unterleib beigebracht 
die fich vielleicht als töntlich erweifen 
wird. Schneetlaus ijt nach dem Coun- 
ty⸗-Hoſpital geſchafft worden. La 
Mount befindet ſich in Haft. 

—— —— 


dreizehn Paſſagiere, welche ſich anBord 
des Schiffes in aller Gemüthsruhe zu 
einer Partie Poker vereinigt hatten. 


— 





Todes⸗Aunzeige. 
Freunden und Bekannten die 


traurige Nachricht 
daß unſer er 


lieber Sohn und Bruder 










Emil, 
im Alter von 24 Jehren im Herrn entſchlafen iſt 
Die Beerdigung findet ſtatt anm Mittwoch, den 20. 
* q 1 > 4 - 
sul rinittage um 11 Mbr, vom Trauerbauie, 
141 25. Wlace, nah Lafwoods. Um stille Theilnahme 


bitten Die tranernden Sinterblichenen: 
Amalie Sachſe, Mutter. 
Richard u. Emilie, Geichmwiiter. 





Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht 

daß unſer vielgeliebter Gatte und Vater 
Ernji Heinze, 

im Alter von 46 Jahren plöglich geitorben ilt. Die 
Beerdigung findet ftatt am Mittwoch, den 20. Auli, 
1) Uhr, von 171 Osgood Str., per Rutichen nad 
dem Eden-Fried of. Um ſtilles 
trauernden Hinterbliebenen: 

Roſe Heinze, GSattin. md 

Glara, Ymanda, Arthur, Alfred, Hibert, 

Kinder nebit Berwanbten. 








Leileid bitten Die 


Todes⸗Anzeige. 


Frennden und Vekannten die traurige Nachricht, 
daß unſer geliebtes Söhnchen im Alter von 11 


Monaten am IX. Juli, um 8 Uhr Morgens, ge— 

ſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am Mitte 

woch, den 20. Juli, 2 Uhr Nachm., vom Trauer— 

hauſe, 1132 W. 12. Str, nah Waldheim. Die 

tranernden Hinterbliebenen: 

Fritz Beeske, Auguſte Beeske, geb. Tidemann, 
Eltern, nebſt Bruder und Schweſter. 





Str.; H. C. Wright, Evanſton; Ernſt1 
Viedel, 578 W. Chicago Ave.; Louis 


enry Brintman, 57 Frank Straße.; 





70 Wabash Ave. 

Wir bieten für dieje 
Wod)e einige außerordent- 
lid) niedrige Preiſe 
in Groceries. 


Peftes böhmishes Noggenmebl, das Jah .. . 82.90 












Beites Winteniveizenmebl, das Faß. . . . 83.09 

HN. Gayle & Go.'s beites Patentinehl, Tab . B4.8D 
> Stüde Ion Boy Scife für . 22 220. 7 Gents 
10 Stüde BR. & ©. Yeonor Seite für . 19 Geuts 
lv. St Fairbanf's Santa GlausSeife für 23 Cents 
JStücke Fairbant's beſte Familienſeife f. I8 Cents 
10 St. Kirt's ica j 38 Gent 
Jo Rund x Stä . RO Gents 
 Kuat F eites Wajchblau jür . . 25 Gents 
Fairbant's 6 Duſt Waſchpulver ... 15 Cents 


iv Pfund Sal 
Quartflaſchen beſtes 


Cents 
Cents 
Cents 
Cents 
2 Ceuts 
Cents 
Cents 
Cents 
Cents 
Cents 
5 Gents 
Gents 
Cents 
5 Gents 
7 Cents 
nu arte 
5 





..3D Gent3 
. 25 Gent 
3 Gent 
4 Cents 

. 15 Geut3 

. 25 Gentz 
5 Gents 
& Gent: 
5 Gents 
6 Cents 








ents 
Cents 
Cents 
rned 13 Cents 
emal e für. i 51.00 
r gerdit. Rio Kaffee für. . 81.00 
ıntos Kaffee, Bid... . . 15 Gent: 
ter Java u. Mollaftafiee, Bid. 20 Gents 
Dd. ....25 Gent 
19... . ... 9 Gent3 
Nur geben Such 3 Gents für den Krug, wenn 
ihn zurückbtingt 
=. für 











ae 81.19 
t. 17 Gent3 
3 Gent 
26 Eents 
Gent? 
Fents 


garren und Tabal, 


abſolut teint Havang 
Dedblatt 








— 27 
> 








H 


Ve 
* 
Si 
x 
tatesma Einlage und 
Kiſte don 50 
Deckblatt, gute Nidelzigarre, 
dvor iu . . . . . . 
Yallrimera, eine autriechende freirauchende Bi 
ne — 
zjarte, Tauſend 38. 70, Kiſte von 530. . .. 4560 
Battle Ar mw‘ . 26 Gents 
Yun Yun, Sy g . S1 Gent3 
Game, Y auf Das Y 35 (Gent: 
low Boy, Wapp, . 33 Gent3 


H. R. EAGLE & CO,, 









GROCERS, 
68 und 70 Wabash Ave. 
— Dankſagung. 
Allen Verwandten und Bekannten, insbeſondere 


den Mitgliedern der Court 26 vom „Catholie Order 
of Foteſters“, ſowie Mitgliedern des St. 
Alpbonjus Vereins von Yale View, fage ich hiermit 


den 


für Die liebevolle Theilnabme bei dem Begräbniß 
meines geliebten Gatten 
Iehannı Kippes, 


meinen tiefgefühlteiten Tan. 
Yinna Kippes nebit Kindern. 


GharlesBurmeister 
Leichenbeſtatter, 


30i und 303 Larrabee Str. 
Tel.: North 185. voſddij 


Alle Aufträge pünktlich und biſſigſt beſorgt. 


Erben⸗Aufruf. 


Die nachſtehend aufgeführten Perſonen, deren Erben 
oder Berwandte wollen ii) wegen einer ihnen zugefafs 
lenen Erbidhait au Herrn 8. DB. Stempf, Goufus 
lent, 84 Ra Salle Str., Chicago, direkt wenden: 
Johann Heinrih, aus Berlichingen. 


Een 





—— 


Lottingbeimer 













Grimmer, Chrifii aus Bernbach 
Günther, Cat ian, aus Stuttgart. 
Gütting Jot Guſtav, aus Affaltrach. 
Gwinner, EFriedrich, aus Liebenzell. 
Hage, Jolel, Flunau 
Jage Joſe J 
33348 en r aus Gllmangen. 
Yehmann, Wilbelm Sasob, aus Obereifesheim. 
J} »p 6% 1 lob ' 

| a — aus Heimerdingen. 
Paulus, Ltiv Hermann, aus Grunbad. 

| ltfenifer, Yırdivia, aus Wernafelvden. 

le Wilbelm Guitev Friedrich, aus Neuenhabt, 


Siegel 


ent, Wilhelm Chriſtian, aus Tübingen 









Schlienz, Auganſt, aus Zuffenhauſen. 

Schweizer, Wi ard Friedrich, aus Ludwigosburg. 
Stehle, Wilhdelmn, aus Altdeim. 

Stotz, Katharine Jacobine, aus Freudenſtadt. 
Weber, Liſette, aus Neuenſtadt. 

Weihlrecht, Johann Jacob, aus Gaisbühl. 


Be Grbichaften zauirt und 


Vollmachten — — 


Deutſches Konſular— 


und Rechtobureau. Vertreter 


Eonfulent X. W. KEMPF, 
84 LA SALLE STR. 


Offen bis 6 Uhr Abends und Sonntags bis 12 Uhr. 
frſadi 


Biuig: Hartkohlen vSinis: 


Nur für Die nächſten 8 Tage! 
Egg, Range uw Ohestnut, 


66.00 per Tonne, 
Cheſtuut Nr. 2, 34. 00 per Tonne, 


fanodini WBeilte Qualität! 
JACOB GROB. 81 Delaware Place. 


eater: 
Vorſtellung! 

jeden Abend und 
Sonntag Nachmittaa 
in SPOND\.YS GARTEN 
Reh, 1 Bo 


M | 
v nördlich von Ferris Wheel. 


1 RNeue Geſellſchaft jede Woche. junll,8mo 


Fick's Zommer-Garten, 


1290-1896 N. Halſted, Ecke Addiſon Str. 
Elegantes Konzert- und Familienlokal. Konzert je⸗ 
den Abend, Sonutaas Nahmıttags vad Abends von 
Mitgliedern des Thomas-Orcheſterb. Wmarm 

















Pabſt's Eelect er⸗ 
* wirbt ſich alle Tage 
mehr Freunde; es iſt von dor⸗ 
züglichem Wohlgeſchmack und 
ſucht ſeines Gleichen. 


Reiſet nicht —telephonirt. 


ſtein „Hold the Wire“ für Euch mehr, 
ein Ertenfion Bult Telephone A au 
jeden Tag Zeit. Es koſtet 830 per Jahr. 
Chicago Telephone Go, 
Kontratt- Departement, 
203 Wafhington Str, 
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„Abendpoft«, Ehicago,, Dienftag, den 1. Zuli 1898, ⸗ 
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Li ehes- Rebellen, 


Roman von RBoy dellet. 


(Fortjegung.) 
VIII 
Nachdem Garolath 
beendet hatte, führte ihn Dr. Bipen im 
Haufe umber, immer darauf bevadıi, 
den jungen Mann als Jnvaliden 
Iheinen zu laffen, indem er jehr lang- 
jam ging und ihn führte. In feiner 
Eigenichajt als Hausherr zeigte 
ji von vollendeter Höflichkeit 
Zuvorkommenheit. 
„Sie müffen es mir Jofort fageıt, 
wenn wir irgend etwas ihun können,“ 


er⸗ 





ſein Frühſtück 


und 


| Ger 

er 
und | 
| Darı 
| tönte das Summen 


fagte er zu Carolath, „was Shnen ben 


Aufenthalt Hier bebaglicher machen 
fönnie. ch felbit bin ja nur ein ar— 
mer, der Wiflenfchaft lebender Einjted- 
ler; aber wenn ich einmal einen Saft 
babe, dann joll er fih auch wohl füh— 
len in meinem Haufe. Sie verjprechen 
mir alfo, daß Sie es jagen werden, jo= 
bald Sie etwas geändert wünjchen?“ 

„Sie find mwirtli” außerordentlich 
liedbensmwürdig, Herr Doktor,“ entgeg- 
nete Carolath, „aber ich verfichere Sie, 
ich fühle mich bier jo wohl, wie Je- 
mand in meiner Yage e& nur mwünfchen 
fann — ja, meit mohler, als ich eigent- 
lich ein Recht dazu habe.“ 

„Run, nun, beunrubigen Sie fi 
doch nicht wieder über die Umjtände, 
bie Sie, en Das beite 
wäre, Sie bemühten fi), das Alles jo 
ſchnell wie mög zu vergeſſen. 


Sie | 


find ja hier in voller Sicherheit. Es ı 


wird Seinem einfallen, Sie bier in 
diejem Harfe zu juchen. Niemand 
braucht Sie zu jehen. ch denfe, Sie 
rn Ihon bemerkt, wie dies Haus 

ngelegt ijt. Wenn Sie durd den 
ann treten, finden Sie 
rechts von der Halle das Eimpfangs- 
zimmer, zur Linten die Bibltothet. Sn 
diefen beiden Zimmern empjangen 
meine Schwejter und ich unjere Bejus 
cher. Die Zimmer find von den übri- 
gen Wohnräumen des Haufes durch 
die in die innere Halle führende Thür 
bolitommen abagejchloffen. Auf je ei- 
ner Seite diefer Halle liegen das Ep- 
zimmer und das Frühftüdszimmer, in 


us 


welchen Sie eigentlich hätten hr 
Feühftüd einnehmen jollen. Aber es 


erjpart unjerer Haushälterin viel 
Mühe, wenn wir alle Mahlzeiten hier 
nehmen. Von diefer Halle führt eine 
Ireppe, übrigens diejelbe, durch Die 
wir gejtern eintraten, in den Garten. 
Sie fehen aljo, daß Sie hier jo abge— 
jchlojfen leben fünnen, mie nur 
immer wollen. lange Sie die 
Borderzimmer nicht beitreten, werben 
Sie feine Fremden antrejfen, und un 
fere Gäfte werden Sie nicht eben. 
Der Garten jieht zu Ihrer Verfügung, 
mern Sie aute Zujt haben wollen, und 
aud) dert find Sie ganz unbehelligt. 
Der Gedante, da einen Gäriner her- 
umlaujen zu milfen, der ein bequemes 
Leben jührt, blos indem er die Wege 
mit Kies zu befireuen bat, ift mir un- 
behaglih. Ich lafle mir einen Mann 
fommen, wenn ich gerade jeiner bedarf 
und wenn er mich nicht itört. Sie 
werden den Garten übrigens arößer 
jinden, als Sie erwartet hatten; er be- 
fieht freilich; zumeift nur aus Wiejen 
und Gefiräuh. Den Stücengarten, 
der einen Gärtner unbedingt erfordert, 
habe ich jchon vor Jahren aufgegeben 
und lafle num die Gemüfe faujen. Sie 
find vielleicht weniger jrijch in den Xü= 
den, aper bei Weitem billiger. Wir 
leben nun bier in vollfommener Abaes 
jchtedenheit, denn ben ganzen Garten 
umgibt eine hode Mauer.“ 


=, 
Sie 


— 
So 


Carolath wünſchte ſich im Stillen 
Glück zu dem Zufall, der ibn in der 


tritifcheiten Lage jeines Lebens gerade 
bierhergeführt. 

„Was die inneren Einrichtungen be- 
trifft,“ juhr Dr. Vipan fort, „Jo fün- 
nen Sie hr jebiges Schlafzimmer 
wenn es Ihnen behagt, behalten. An- 
berenfals juchen Sie ji ‚get trojt ein 
beijeres aus. Das Haus ijt groß und 
Sie haben die Auswahl. : 

„sch danke wirtlich,” entgegnete Ca- 
rolath. „Ich könnte gar kein behag⸗ 
licheres Zimmer finden, als das meine 
ift.“ 

„SH kann Ihnen oben auch ein 
Wohnzimmer zur Verfügung ftellen,” 
jagte Dr. Vipan, „eigentlid ein Ar- 
beitäzimmer, das Ihnen bielleicht au- 
ten Dienft leiiten dürfte. Sie finden 
auf den Negalen Bücher der verjchie- 
denfien Art. In Ihrer unfreimilligen 
Zurückgezogenheit können ſie Ihnen 
eine willkommene Zerſtreuung bieten.“ 

Während er ſo ſprach, führte er ſei— 
nen Gaſt die Treppe hinan, und Caro— 
lath gewahrte dabei, wie ſchlank und 
elaſtiſch ſeine Figur war und wie das 

Wiederherſtelletr. Poſitive 


$ Heilung für alle Nerven⸗ 


Krankheiten, Fits. Edilepſie Krämpfe u. Veıtös 
tamı. Reine Rits oder Nervöfität nad eintägigem 
@-ehrandh. PRebondlungs-Anmweriuna und 82 Ber 
inchaffniche Frei Für fpitssteidende; fie haben nur 
heim Empfana die Grprepfoiten zu zahlen, 
C hreibton Fr. Kleine Lıv.. Bellevue Injttute of 
Medicine, 31 Arch Gtr.. Philadelpbıa, Ya 








frei vertrieben. 

Daucerudgeheilt. 
Bahnfian verhindert durch 
Dr. Stleined großen Nervens 









au) nit im , Minbeften 
anzufitengen ſchien. Trotz feiner fieb- 
zig — beſaß er viel von der Ener— 
gie und Geſchmeidigkeit eines Jüng— 
ings. 

Das 
Raume 
lath ſpäter 
zimmer war, 


D 


Steigen ih 


Studirgimmer, das einem 
gegenüberlag, der, wie Caro: 
eriugr, Errimas Schlaf 
zeigte eine aefhmadvolle 
baglihe Einrichtung. Zwei 
gr Bogenfenſter gingen auf den 
ten hinaus, vor jedem dieſer bei— 
den Fenſter ſtand ein bequemer Di 
dan. Die Fenſter waren weit geöffnet, 
üppige Kletterpfloönzen rantten 
im, und bis in's Zimmer hinein 
der Bienen. 
„Sehen Sie hier die Büdher, 
Dr. Vipan, 
deutenDd, die bom Bod: en bis zur 
mit eın anaefüllt waren. 
finden, wie ich ſchon vorher bemerkt, 
pon Allem etwas daruntec, aber die 
leichte Literatur herrſcht, wie ich fürch— 
te, vor. Ich brauche nämlich den gan— 
zen Raum in meiner Bibliothet für 


:oße 


ſich 


“ſagte 
Niſchen 
Decke 


auf zwei breite 


Bück " S ie 


ae} 


wiſſen ſchaſtliche Werke und war Daher | 


Y 
ni 


genöthigt, die Romanliteratur hierher 
zu verbannen. Aber Sie ſind jünger 
als ich und werden, denke ich, mancher 
lei darunter ſinden, was Sie intereſ— 
ſiren —— g 
„Ich ha 

viel bein 
bitter. Er 


für Romane jegt nicht 


dachte dabei an jeinen eige⸗ 


nen Roman mit dem entjeglichen 
Schlußtapitel. 

„Nun, um ſo beſſer,“ meinte der 
Doktor, „dann fünnen Sie fi ganz | 


der Milfenichaft widmen.“ 

Er feste fih und bedeuiete Carolath, 
feinem Beripiel zu folgen. Dem jun- 
gen Manne erjchten das Alles wie im 
Irtaum, troß des helfen Iageslichtes. 
Hier jah ei, der vor den Gerichten ges 
flohen war, und dellen Heim jeht ei- 
gentlich das Gefängniß jein jollte, und 
empiing von einem Fremden bie denf= 

bar liebenswürbdigjle Gaſifreundſchaft. 

„Eine Zeit tlang werden Sie ja in 
vollkom menjter Zurückgezogenheit le— 
ben m üſſen, meinte Dr. Vipan, 
werden Sie ſich gern ein wenig ar⸗ 
ſtreuen wollen.“ 

„Sie ſind außerordentlich gütig,“ 


entgegnete Carolath, „aber ich empfinde 


es faſt als ein Unrecht, Ihre Freund— 
lichkeit ſo weit in Anſpruch zu neh— 
men.“ 

„Dummes Zeug!“ rief Dr. Vipan; 
„Sie schulden mir abjolut feinen 
Dank! Sie willen ja, dak Sie mir 
einen Gegendienit letiten follen.“ 

„sch toill gern mein — ver⸗ 
ſuchen, “ſagte Carolath, * ber ob es 
mir gelingen wird, hängt nicht von mir 
allein ab.“ 


ya 


„Sie können deilen ficher fein,” be- 
mertie der Doktor auperiichtlihd. Er 
war cuch wirklich überzeugt Davon. 


Mie follte ein junges Mädchen auf die 
Douer dem geminnenden Wejen des 
bübjchen jungen Menjchen wiberitehen 
können, 10) dazu, wenn er, der Dof- 
tor, und feine Schweiter ihren ganzen 
Einfluß auf das Mädchen geltend 
machten ? 

„sb fürchte nur, Mi5 Ravenſhaw 
ijt nicht leicht zugänglich,“ jaate Caro- 
lath zweifelnd. 

„D, fie Scheint nur jo. Fremden ge 
genüber ift fie immer fchüchtern,“ ent- 
gegnete der Doktor ermutbigend. 
„Wenn Sie erft näher mit Xhnen be- 
fannt wird, atibt fich das. Lind nun, 
da ich Ihnen wohl Alles gezeigt habe, 
werden Sie mich gewiß beurlauben; ic) 





muß an meine Arbeit,“ 
IS, 
Dr. Bi ipan hatte erklärt, daß wenn 
Garolatb’s Reifetafche nicht bald auf: 


gejunden würde, für neue 
Sorge getragen werden müßte. Das 
war natürlich nur eine leere Nebens= 


art, wußte er doc) recht qut, daß Die 
Taſche ſich nie einfinben würde. In 
ſeinem Auftrage wurde dann auch 


gleich an einem der nächſten Tage eine 


und 


9498 
uus 


An— 
der 


große Auswahl von Wäſche 
zügen Haus geliefert, 
Cqrolath das Nöthige entnahm. Er 
gehörte zu jenen Beborzugten, die in 
Allem, was ſie anziehen, vortheilhaft 
ausſehen. Wenn die Kleider auch nicht 
ſo gut paßten, wie die, welche er in ſei— 
ner Wohnung zurückgelaſſen, ſo wa— 
ren die Mängel doch nur für ein ſehr 
kritiſches Auge bemerkbar. 

Das Wetter war anhaltend wunder— 
ſchön, und Carolath verbrachte manche 
Stunde im Garten, oftmals leſend, 

aber noch häufiger in jene ſtille Träu— 
merei berſunken, die ſeiner Natur ei— 
genthümlich war. Er wunderte ſich 
immer von Neuem, wie wenig nahe 
ihm das Verbrechen ging, das er ver— 
übt. Er hatte geglaubt, die Erinne— 
rung daran würde ihn wie ein böſer 
Geiſt verfolgen, er würde weder eſſen 
noch ſchlafen, noch an irgend etwas 
anderes denken können. Aber das war 
nun durchaus nicht ſo. Er freute ſich 
der Mahlzeiten, * prächtig und 
vermochte ſeine Gedaken genügend zu— 
ſammenzuhalten, um der Erzählung 
in ſeinem Buche folgen zu können. 


m'2 
ul 9 


akt Garolath ein wenig | 


„Da | 


Sadıen | 


Freilich empfand er wohl ernite Reue, 
aber fie hatte jehon viel von ihrer Hef- 
tigfeit verloren. Sie laflete auf ihm 
dumpf und jchmwer, aber nicht mehr mit 
fo peinigender Qual. Er vermochte fich 
diejen veränderten Gemüthszujland 
nur dur) den Wechjel des Aufenthal- 
te3 und der Lebensweije zu erklären. 

Was ihn am meijten bejchäftigte, 
wenn jeine Gebanten nicht bei der 
VBergangenpeit weilten, mar die Erfül- 
lung der Aufgabe, die er übernommen. 
Ein wenig fannte er nun doc das 
Mädchen, zu dem er in Beziehungen 
treten jollte. Sie war häklid — er 
blieb dabei — und entweder ein bis- 
hen beichräntt oder von melandoli- 
fcher Dispofition. Er ertannte wohl, 
dab feine Aufgabe feine leichte fein 
' würde. Mber er hatte jein Wort ges 
geben, und er wollte wenigſtens ver— 
fuchen, ſein Möglichſtes zu thun. Soll— 
te ihm das nicht gelingen, und ber 
| Doktor durch ihm nicht zu feinem Ziele 
gelangen, jo wiirde doch Carolath feine 
Schuldigkeit gethan haben. Er wollte 
getreulich ſein Beſtes verſuchen. Er— 
ſchien ihm das alles auch —— 
ſo war der Dienſt, den er damit leiſtete, 
ihm um jo höher anzurechnen. Er 
brachte dann jeinem Wohl thäter nicht 
ein Opfer, das ihn nichts koſtete. 
Die Gefühle des Mädchens waren 
* dabei vollſtändig gleichgiltig. In 
ſeiner augenblicklichen Stimmung be⸗ 


| — lte er, daß Frauen überhaupt 
Gefühle beſähßen, die der Beachtung 
werth wären. Er meinte, ſie ſeien ja 


doch nur ganz oberflächliche Geſchöpfe, 
voller Eilelkeit und thörichter Selbſt— 
überſchätzung. Nein, er wollte das 
Mädchen nicht ſchonen. Freilich, mög 
lich war es ja auch, daß es ihm miß⸗ 
lingen würde, ihr — für ſich zu 
erwecken, das war dann rlich et— 
was anderes. 
(Fortſetzung folgt.) 
— — 
Der — 

Als General William R. er in 
Baiquiri, Cuba, landete, waren, die 
Soldaten ſehr neugierig, den lomman— 
direnden General zu ſehen. Sie hat— 
| ten gehört, daß er der größte Mann 
im Dienſte Onkel Sams ſei, bildeten 
| fich jevoch ein, er müffe ein großer 

Phlegmatiter fein. 
| Sein erites Erfcheinen vor Seinen 
| Truppen war für diejelben eine lleber- 
| vafchung. Er faß auf einem mädtigen, 
| sechzehn Fzauft hohen Pferde, breii= 
| 
I 
I 
| 
| 


na t ü 


—o 
Shaft 


ſchulterig wie ein Rieſe und mit einem 

großen runden Kopf, gleich einer 13— 
| zölligen Granate. 

Im Galopp paſſirte er die Linien, 

jeder Zoll ſeines 310 Pfund ſchweren 
| Körpers belebt, feine tiefe Stimme rief 
Kommandos, und feine langen Arme 
bewegten jih nah allen Richtungen, 
um feinen — den nöthigen Nach— 
drud zu verleihe: 

Als General Adjutant Corbin 
fragt wurde, warum das Kommando 
über die amerikaniſche Armee bei Sant— 
jago de Cuba General Shafter üder- 
aeben wurde, eripiderte er: nit Nüd- 
fiht auf jeinen Rang und feine ausge- 
Tprogene Fähigkeit, feine En ergie und 
ſein gutes Urtheil. Er iſt einer von 
jenen Männern in der Armee, welche 
ausführen, was ihnen aufgetragen 
wird, und fich nicht darum befüinimern, 
| ob es jo oder anders gemacht werben 
ſollte.“ 
Shafter iſt in der Kriegs -Atmo— 
ſphäre groß, ſtark und mächtig gewor— 
| den. 
| Gleichwie General Miles tft Shaf- 
| ter fein Weitpointer, fondern machie 
| feinen Weg aus den Reihen der zrei- 
willigen des Bundesfrieges. General 
| Shafter hat niemals die politischen 
Stränge in Warlhinaton aezogen, um 
| jein Apancement in Friedenszeiten zu 
| fordern. So ilt er die lehlen dreißig 
Kahre für das Volk im Diten faft un- 
befannt geblieben, twährendden er bei 
| den Indianer = Scharmüßeln im We: 
ten engagirt war. 

Er ift jeßt 63 Jahre alt, aber noch 
ſo lebhafi und energifch wie ein Fünf- 
ziger. Geboren wurde er am 16. 
tober 1835 auf einer Farm in Michi: 
gan, in Galesburg, nahe bei Kala- 
IT C300. 

Xınm Sommer arbeitete er mit feinen 
zwei Brüdern barfüß:g auf dem Fyelde, 
und im Winter gingen fie zufammen 
in die Diftritiefchnle. 

Wenn irgend Nemand an der be- 
ſtimmten Abſicht Shafters, unter allen 
Umſtänden zu kämpfen und zu ſiegen, 
zweifeln ſollte, io wird die folgende 
Yerberung feiner alten Schulmeifterin, 
Ezra Bedwith, i hn eines Befleren be=- 
lehren. Sie jagt, daß fie fich der Shaf- 


ge⸗ 
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un 





Df- 


Finnen 
im Geſicht 
und andere Formen von Hautkrank— 


heiten werden geheilt durch den Ge— 
brauch von 


Gleun's 
Schwefel 


2 
Seife. 

Die Seife ift irgend einer anderen 
für Ioiletten- und Bade-Gebraud 
überlegen. Sie wird aus den beiten, 
der medizinischen Wiſſenſchaft be— 


fannten Materialien bergeftellt. Der 
Gebraudh von 


Glenn's Schwefelſeife 
tödtet und zerſtört Germen und 
Krankheits-Mikroben. Die antiſep— 
tiſchen Eigenſchaften derſelben ſind 
ohne Gleichen. 

Süter Euh vor Nahahmungen — 
nchmet nur Die echte. . 


Berkauft von Apothekern. 
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3, den 19, Juli 1898, 


für den müden 2Banderer, der geiftig wie För: 
perlich erichlaitt it. Nervenfdiwäde 
ein Heiden, Defien man fid 


ihämen muß. 
Zahlt Jhr ! 


jest die Strafe für Verlegung der 
Naturgeiege? Zerrüttete Nerven und 
Rigerjolg im Le: 
Sit Eure Energie, Kraft und Bebbartigteit ges 
ihiwunden ?_ Fühlt 
Ihr Euch ſo ſchwach— 
abgeſpannt und ner⸗ 
vos, dab Ihr Eurer 
täglichen Beichäftie 
gung und Eueren 
Pflichten des Lebens 
nicht nachgehen 
tönnt? — „br an 
Schwindel. Vergeß— 
Lichfeit, Kopf und 
Nücenichnerzen, Nies 
dergeichlagenbeit, 
Angit vor drobender 
Gejahr oder Geiites» 
atmwejenbeit? Dicies 
altes find Anzeichen 
von Nervenidiwäs 
die. 


Verzweifelt nicht! 
Wenn alles Andere fehlſchlägt, konſultirt uun⸗ 
entgeltlich den Wiener rn 
im New Era Dledical Jnititute 


dejien Nuf und Berühmtheit durch Heilungen begrünts 
det find, tı Fällen. tm welchen andere Männer der 
Wiſſenſchaft nmachtlos daſtanden. 
— = ” 

Ehe es zu fpär it Scht End; vor! 
Eure vernacläifigte Kraniheit oder Iclechte Behand 
lung hat totale Erſchöpf ing oder den Tod im Gefolge. 
Würde es nun nicht vortheilhaft ſein, wenn Ihr die 
Patentmedizinen zum Kukutk jagt, ehe Ihr dieſes 


dium erreicht, und den Wiener Epczialiiten on⸗ 
fultirt, welcher Tauſende Andere geheilt hat und weicher 


auch Euch heilen kann. 


Epredjtunden: 9—12, 2 8; Mittwoch: 
Spountags: 10—2 


New Era Medical Institute, 


NEW ERA BLDG. jun2d,di,ow 
Ecke Harriſon, Halſted und Blue Joland Ave. 


reg Körver bringen 


en 








-5, 6- 9—12 





ter Buben noch jehr wohl erinnere. m 
mer fchickte fie die anderen Sinaben eine 
halbe Stunde vor dem Shafter-Trio 
aus der Schule, Damit diefelben den ih- 
* zugedachten Prügeln aus dem We 

e gehen konnten, und bei dieſen Sr. 
— war „Bill“ immer der Anfüh— 
ter. 

Shafter begann feine militärische 
Karriere, indem er fich feinen Weg in 
die Vrmee erfümpfie. Bei der Weiru- 
— wurde er wegen angeblicher 

Lahmheit zurückgewieſen. Er verlangie 
jedoch ſo energiſch und in ſo begeiſter— 
ter Weiſe ſeine Einſtellung, daß der re 
krutirende Offizier ſeinen Einſpruch 
zurückzog und ihn ſofort zum Rekru— 
tirungs-Geſchäft verwendete. 

Mit Trommelſchlag und Pfeifen— 
klang durchzog er das Land und bolie 
die Farmers sbuben zum Dienite für das 
Vaterland. Doch bald zog er Felbit hin- 
aus auf die viuß ige Wahlſtatt, und da 
zeigte es ſich bald, daß er ein geborener 
Soldat war. 

In der Schlacht von Fair Te . 
im Sabre 1862 hat er ſich die größ 
Ehren errungen. Wie ein Wirbe mind 
durchftürmte er das heike Ringen. Oh- 

ee Hut und Rod, mit fliegenden Hac 
ten, ein Schwert in feiner rechten und 
eine Biltole in feiner lintenYand, führ- 
te er feine Kompagnie und bradte 
Feuer in das ganze Regiment. Obgleich 
verwundet, blieb er nicht zurück und 
hielt bi8 zum Ende des Tages tapfer 
aus. 

Für diefe Heldenthat wurde er zum 
Dbderitlieutenant ernannt und erhielt 
jpäter als befondere Uuszeichnung eine 
Medaille, 

Als der Krieg vorüber war, wurde 
er mit ehrenvollem Abfchied und dem 
Range eines Brigade-Generals entlaf- 
len, wieiwohl er erſt 30 Jahre alt war. 

Unberührt in Seinem Charatter 
durch Die erworbenen Ehren und Kob- 
jprüche ging er auf die Farm bei Ka— 
lamazoo zurüd, um hinter dem Pflug 
und der Egge den Kampf mit der Na= 
tur aufzunehmen. 


Wohl wäre er dortfelbjt verblieben, 
wenn er nicht auf die Empfehlung des 
Genators Sulius Caefar Burrom hin 
im Herbit 1866 zur requlären Armee 
als Oberjtlieutenan — worden 
wäte. Sofort trat er ſeinen D ienſt im 
41. Infanterie-Regiment an, um ſpäter 
in das 24. Regiment transferirt zu 
werden. 

Dann begann das harte Leben in der 
Indianer— Kampagne im Weſten. Es 
war dies die — in welcher die ganzen 
Rocky Mountains, von der canadiſchen 
bis zu der mexikaniſchen Grenze, ein 
Indianer-Schlachtfeld waren. 

Shafters ſpezielles Gebiet war der 
Südweiten von Teras, einer der aller: 
Ihlinmften Theile mit Indianern, 
Ihlimmen Weißen und merifanifchen 
Räubern überfluthet. ber Oberft 
Shafter fegte die Bande wie ein Wir- 
belmind hinweg. Von diefer Zeit an 
hat er auch den Gpignamen „Becos 
Bil” erhalten. 


Ein Gleiches vollzog er fpäter auch 


in Urizona, wo er mit den milden 
Apacen aufräumte, 
Von Arizona wurde er im Jahre 


1883 nad) San Francisco ver‘ ieht, wo⸗ 

ſelbſt er viele Jahre Kommandant auf 

Ungell Saland war. Dies war mohl 

ar rubigfte Zeit feiner militärifchen 
Laufbahn. 

Am 3. Mai 1897 avanzirte'&hafter 
zum Brigade-General und wurde nad 
dem Departement des Columbia River 
im Nordmeften gefchiet. Bald darauf 
jedoch kehrte er alsD epartements-Stom- 
mandant vr San Francisco zurüd. 

AlZ der gegenwärtige Krieg aus- 
brach, —— Shafter Jofort nach Wa— 
ſhington berufen. Am 2. Mai wurde er 
zum Generalmajor befördert, und in 
weniger als Drei Wochen landete er un: 
ter den Jchwierigften Umftänden mit 
16,000 Dann auf Cuba. 

Shafter war zweimal berheirathet. 
Seine zweite Frau war ein Michiganer 
Mädchen von großer Schönheit und 
vielen Vorzügen. Sie war eine der po— 
pulärſten Frauen in Armeekreiſen, bis 
zu ihrem vor 18 Monaten in Califor— 
nien erfolgten Tode. ‚Der General hat 
eine Tochter, Marh, deren Gatte ein 
reicher Viehzüchter in Balersfield, Ca— 
lifornien iſt. (W.) 

—— 


Ausflug nad CHhautaugua Late 


mit der Nidel Plate-Bahn am 29. Auli—der 
einfache sahrpreis bezahlt für die Rundfahrt. 
Wenn die Ticfets beim Sekretär der G bau: 
taugqua Üjembiy hinterlegt werden, jo find 
dieſelben gültig zur Rückfahrt innerhalb 
dreißig Tagen, vom Datum des Verkaufs an 
gerechnet. Eity Ticket-Office, 111 Adams 
Str. Lhicago.“ Van Buren Straße u 
gier-Bahnhof, an der Hochbahnſchleife. 
lephone 3389, Main, dido ⸗ u 








Eine —R der Hoſſaung [PR und ihre Moral. 
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Aus Kanfas City in Miffouri wird 
ein Vorfall gemeldet, der allgemein be- 
tannt zu werden verdient. Cine dor- 
: tige Firma hatte auf Beſtellung eines 
merikaniſchen Minenbeſihers für die— 
ſen eine Maſchine angefertigt und, 
nachdem der Beſteller brieflich mitge⸗ 
theilt, daß er den auf $919 vereinbar- 
ten Kaufpreis jofort abfende, an feine 
Udreffe verladen. Einige Tage fpäter 
erhielt die Firma in Kanfas City den 
Kaufpreis, jedoch nicht in Gold oder 
in Wechjel, fondern in merifanifchen 
Silberdollare. E3 waren deren 2040, 
fie wogen insgefammt 175 Pfund und 
befanden ſich in mehreren ſchweren 
Beuteln, für deren Transport ihr Em— 
pfänger $11.50 Speditions-Gebühr zu 
zahlen hatte. Der Inhaber der Firma 
ließ die Silbermünzen nach der Bank 
bringen; aber dort wollie man ſie weder 
—— Münzen noch als Waare acceptiren. 

Er bot ſie telegre aphiſch — tr Regierung 
in Wafhinate nan, in t Dleinung, 
diefelbe habe dielleicht 6 Yu Philip 
pinen für fie Verwendung, er erhielt je— 
doch keine Antwort. Schließlich nahm 
— die Beutel mit dem Gelde in ſein 

Komptoir zurück, ſtellte ſie dort auf 
und machte cin Schild darüber: „Sil- 
berdollars, Das Stüd 45 Cents." Sie 
liegen nod) da. 

Die Demofraten von Sllinois und 
die von Maine haben fh im ihrer 
Staatswahl:s nampagne auf die Sil 
berpla nie ‚ber Shicago’er Platform ge- 
ſtellt. ie müſſen, wie alle An hänger 
dieſes olitif, chen Glaubensbeke nntniſ—⸗ 
ſes, jenen Mann in Miſſouri für einen 
— halten; hatte er doch nur $919 
gefordert und ftatt deffen 2040 Dollars 
befommen (die überdies mehr Silber 
enthalten, als die amerifanijchen Sil- 
berbollars), und doch freut er jich nicht 
uber Das gute Sejchäft, das er gemacht 
bat; Das baben fie ja während der 
PBrafindentfchafts-Kampagne im Jahre 
1836 immer und immer wiederholt, 
und das erflären fie auch heute noch: 
mit der Sinfiihrung der Silberfreiprä- 
auna tperden alle Breife enorın Steigen, 
yabritanten und Farmer mindeitens 
das Doppelte von dem einnehmen, was 
jie bisher für ihre Produfte erhalten. 
Der oben —— Vorfall zeigt, 

Art 
2040 
nur nicht 


De 


der Wrei — hat. 

Silberdollars ſind nicht 
mehr, als 8919 in Gold, ſondern be 

deutend weniger, da ſie nicht wieder 
ausgegeben werden können. 

Letztere Komplikation würde aller 
dings bei vorhandener Silberfreiprä— 
gung in unſerem Lande nicht exiſtiren; 
Jedermann wäre gezwungen, das Sil 
bergeld anzunehmen. Dafür würde 
aber der Umſtand entſchädigen, daß in 
den erſten Jahren, ehe Alles ſich der 
Neuordnung der Dinge angepaßt hat, 
Niemand ſtatt 8919 in Gold deren vol— 
len Metallwerth in Silber 


Jene 


etwas höher im Preiſe ſtehen, als 
8919, aber wenn die Preiserhöhung 
ſelbſt 10 Prozent betrüge, würde der 
Käufer die Maſchine doch nur mit 


$1010 in Silber zu bezahlen haben, 
die im beiten Falle einen inneren Werth 
von $505 hätten. 

63 ijt übrigens felbjtverftändlich, 
dat auch der merifanifche Minenbeft: 
ger mit der Yaae der Dinge durchaus 
nicht einveritanden ift. Der von ihm 
mit Sildberwaare bezahlte Fabrifant 
hat ihm mitgetheilt, daß er künftig ent- 
weder in Gold oder in Wechieln auf 
NemMorf bezahlen müffe, wenn er wie: 
der etivas faufen wolle. Gold ſowohl 
wie folche Wechfel kann er nur zu ho- 
hbem Sturfe faufen, und der Kaufpreis, 
den er für amerifanifche Waaren zu 
zahlen hat, erhöht fich dadurch für ihn 
um ein Beträchtliches. Die hiefiaen 
Silberfreunde wollen ja derartige 
Konsequenzen ganz gern in Kauf neb- 
men: man brauche ja nichts vom Aus— 
fande zu faufen! Findet auch nur ein 
geringer Import Statt, jo entfteht, mie 
der gejchilderteVorfall gleichfalls lehrt, 
ein weiteres Uebel: man ilt gendthigt, 
für Wechfel auf das Ausland Preife 
zu entrichten, wie fie der jeieilige 
Stand der Spekulation mit folchen 
Wechſeln gerade geſchaffen, vorher 
gänzlich unberechenbare Preiſe. Mag 
alſo der Import weiter beſtehen oder 
aufhören: die bloße Thatſache desHerr— 
ſchens der Silberwährung erſchwert 
und hemmt den Verkehr mit dem Aus— 
lande, ſoweit dasſelbe an der Gold— 
währung feſthält. 

Ein altes deutſches Sprichwort be— 
ſagt: „Der Thaler gilt da am meiſten, 
wo er geſchlagen iſt.“ Das Sprich Jmort 
it zu einer Zeit entjtanden und in IIm- 
lauf gefommen, in welcher nirgends 
eine Goldwährung eriftirte. Für Die 
jebigen Goldmährungsländer hat es 
feine Berec htigung verloren. Denn der 
Gofbbollar qilt überall in der Welt ip 
viel, mie hier, das heißt, fo viel, wie er 
nad feinem Goldgehalt werth it. Uber 
der Silberdollar ailt nur noch da, wo 
er geicplagen tft, und Jonft nirgendwo. 

GR 2. Staats 33tg.“) 
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Prophete he Propnete liuts. 
uni, ſo ſchreibt die Neue Freie 
zu Ende gegangen und man 
hat nun Gelegenheit, die Prognoſen der 
beiden Wetterpropheten Falb und 
Graf Ledochowski mit der gereiften Er— 
fahrung Eines, der das Wetter der 
letzten zehn Tage miterlebt hat, auf ihre 
Richtigkeit zu prüfen. Und doch — 
die Sache ſieht leichter aus, als ſie in 
der That iſt. Welcher der beiden Pro— 
pheten hat Recht behalten? Graf Le— 
dochowski hatte für das lehte Drittel 
Juni die Prognoſe geſtellt: „Sehr ſchön 
und heiß.“ Er hat entſchieden Recht, es 
gab Tage, an denen es ,ſehr ſchön“, 
aber auch „ſehr heiß“ war. Falb da— 
gegen hatte für die letzten Junitage 
ſehr ungüſtige Dinge prognoſtizirt und 
die Wiener Umgebung iſt in den letzten 
Tagen auch tHatfächlich zweimal ken 
ſchweren Hagelſchlägen heimgeſucht 
worden. Alſo Falb hat auch Recht ge— 
habt, und es würde die Weisheit Salo— 
mos in Anſpruch nehmen, zu entſchei— 
den, wer mehr Recht gehabt hat, Falb 
oder Ledochowski. In dieſem Dilem— 


De 


De 


Preſſe, He: 


bezahlen | 
würde. Zuerſt würde die Maſchine nur 
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ma ijt nur das Eine unter allen Um 
jtanden erfreulich und zu den deiten | 
Hoffnungen ermutbiaend, dab beide | 
Wette erpropheten auch für den weiteren | 
Verlauf des Sommers Weisfaqunaen | 
gethan haben, die jih auf das allaı 


gründligfte widersprechen. 
Yedodomsti bis halben 
„bon und Heid“ 


— 
Wahrend 


September bei 





Falb für b e gleiche Period haarſträu— 
bende Dinge an Wolkenbrüchen, Hoch 





waſſern, Ueberſchwemn 
gen und zur Abwechsl 
und Eiſ an. Wenn beide 
in der gleichen „Peaporkion wie im 
„legten Dritiel Juni“ weiterhin Mecht 
behalten, jo mag der Sommer 

noch immer nicht zu den allerfähle 
ften gezahlt werden. 


gen, andre 
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Kirk Medical 
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Chicago en House 
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ington Str.. 3 211 

und 212, 2.©t: ae rf,mıt 

Eingang in Li2Gıarf St., 
Chicago 


—I 
n. lagt Euren Bri 
die „Berf 


beilen. 
tatien, 
tut iſt das einzige in 
ſchriſtliche Gaͤrant i 
heilen, fo Dun j 
nur unteridorsei 

Kine Spe 
fhen un pi 
ten, Werluit Der 
und alle Wompi 
den oder Grzefie 
jere Be 
beilt. 


ſchwãche 


am im Bel ! I 
nicht abhalten. wir fteffen init un 
gen, daß ſelbſt der Aermite ſich in u eBehandim 
begeben Tann. Alle an Bruch le d 
mi fen — unſerer A zur Behandlung in 
Eyred der Schreibt. Office-Stunden 9 biö 
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5 12, ddſa 





onntags 9 bi 





re und 
alles Wi Nensw 3er 
jugendliche 


— u ee zu — a 

e über Beichlechts:$tr antbeit cn, 
Derirzungen, Ampotenz, Unfruchtz 
barf it u. f. iw. enthält da3 alte, gediegene, deutid,e 
Bud: „Der Rertunge: Ant, 45. Aufl., 250 
Eeiten, mit vielen Ichrreihen Abbildungen, G3 ii 
der einzig zuperläffiae Rarbgeber für Krante und 
Gelunde und namentlid nicht zu entbehren für 
Leute, die ſich verhei ratben wollen, ober unglüdlid 
verheirathet fin 2 d nad) Empfang don 25613, 
in Poſt⸗Stamp 33 ! ı verpedt frei augejaudt, 

DEUTSCH HES HEIL-INSTI ITÜT, 
No. 11 Clinton Place, New York, N. Y. 
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„Der Nettungs: Unter‘ ift auch zu haben 
’ % 3 
bei Chas. Salger, 844 W. Halited Str. 


Chicago, Ill., 
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hörigfeit wirrde Turır 





erfolglos bieben. Künſtliche 19 
angepaßt. Anterfuhung, m Rath re i. 
265 incoln “ve., Stunden: 5 
bıs 8 Uhr Abends. Souits 1 
20188} Abends. 
. rA 
Wr act de 
heilen Brüde, 
fe erfolgreih behandelt. Viele 
idie umd roleichliche 
ort und 





Heilung. 


Macıt uns "einen Beſuch. — frei. 


I. B. Seeley’s Truss EstabL,, 


\ 705 & 706 Masonic Temple, 
Hone Office Philad.) Chicago. 


Dr. J. KUEHN, 
(früher AlfistenzeArzt in Berlin). 

Spezial-Arzt für Haut: 

heiten, Strilturen mit Gleftrizität geheilt. 


l4julm,dija | 


und Geſchlechts-Krank⸗ 


Yorfıt Fir din 
verbleibt, tundigt 
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Kervöfe und 





deutſcher 





* Gehe eine, 


\ Chroniſche Krankheiten. 
Ver ru Manneskraft, Nerven—⸗ 
wäche, „6 tler rangen en 





1 Elettrisi tät gebeilt. 
owıe alle 





| @eie lets kennt 


unrtorg jebeı Art 

heiten B: ihwerden der 
Blaſe, Pic von, Leber d run gen Werden im 
kurzer 3 t oller Garan stie vindlch furirt. 

den durch el ft ität in 

—— —— * 
— nd alie u g 
Blntvergif rn: ! rauthei eh on 
) Tagen er furırt 
She — umd Frauenkrankhei⸗ 


ten alle als unheilbar ertlarten Leiden fünnen 
’ die wunderbaren eleftriichen Injtrumente 
dieſes se neuen Arzueien leicht und daus 





ernd geheilt werde 
Nils Die schon fo oft durch miediz —*59 Anſtal⸗ 
pre A ten, freie tirsneien, Gürtel ud andere 

vinde d n ſich bertrauensvoll 


r svpo 
in er wird zhuen ſicher die 





Auswärtige können brief⸗ 
*1lich behandelt werden. — 
lich von O26; Mittwochs und Sams⸗ 
tags von yuntags von 11—12, Adreifirt 


Dr. Th. P. Craham, 
112-114 Dearborn St., Chicago,ill. Zimmer 1109. 


Nehmt Elevator zum 11. F'oor. 10mz1jbdj 
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EW YOR 
DENTAL PARLORS 

182 State Straße. 
Bis zum 15. Juni 1898, 
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Nicht — J— — 
Jeẽst bietet ſich Euch die Gelegenheit, die hochfeine 
Adbeit der New Werl Textal Varlors zu 

em un Preiſe rwerben Kommt 
I bru ai Fre Freunde mit und seht Euc) unsere Arbeıt 
an. Wırm eden Euch zufrieden jtellen. Billige Preiie 

für alle ind bnärstiiche Arbeit. 191m 35mt, idd 











Giiice: F State Str. Room 29 -òSprechſtünden;— 
10- 12. 1 6-7 Eouutags 10—11. 200085 | 
N. WATRY, 





99E. Rando!ph Str, 
Deutiher Optifer. 
Brillen und Mugengiäfer cire Spezialität. 
Kodafs, Gameras u. phetograph. Dlaterial. 


Kronen und Nrüdenarbeit eine Spezialität, 
Schut:Garantie Tür 10 Jahre. 
Jorm. bi 9 Abends. Sonntags 10 bi8 & 
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Stunden 3 
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neu erfundes 
2 — von 
t deutichen 
eutpfoh⸗ 
in der 


Rupruꝑt 


iq beim größten deut⸗ 








hen Fc rika Is Dr. Ro oh w Worte rtz, 60 Zıith ar pe 
ıhe R vh Str ſt für Brüche und Ders 
ach jr jedem Falle po yfitt ‚ve 
Yerlung. offen bis 12 Ühr. Damen 
werden Do e bedient. 
Ä Ama m 5 
A ff 
WORLD’S PIEBICAL 
ET a IE TED 
INSTITUTE, 
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t ihren Gebrechen 





3 lien. Sit wind unter Barantie, 
alle geheimen } fhiiten der Männer, Frauen: 
leiden und Menſtru tions} törungen ohne 

L’peratioi, Sautfrantheiten, Kolgen von 


Selb itbe ie dung, veriorene Mannbarteit 2. 





ten bon eriter Kiafle Operateuven, für radts 
na von, Briihen. Kreb?, Tumoren, VBaris 
Koriultirt ung bevor 


dentro beiten) 

t & en dt thi u placiren wir Patienten 
Apital Franen werden vom Frauen— 
arzt dem). be yandelt. Behandlung, inkl, Diedizinen, 

mu Drei Dollars 

ben Dionat. — Schneidet Died aus. — Stun» 
den: Illhr Worgens bis 5 Uhr Abends; Sonntags 
10 bi 12 lipr. bw 





Dr. Albrecht Hevm, Nerven · Arzt. 









Laı ‚ab rigi 5 n dentichen Frans 
en ie d ı t, zulegt bei Prof, 
Erb, Hei delbera, 103 Bandoly »h Sir., Schillers 

I Gebäude, Zelephon Maın 2019, Zimmer 1012, Stun 
—— 


den 10-3, anker ©or — 


—* Kur 


Keine Zahlung Dr. REAN 


Spezialist. 
Etablirt 1864. 


159 ©. Glarf Sir......- Chicago. 









⸗ Optikus, ADAMS STR. 


Genaue Unterſuchung von Augen und Anpaſſung 
von Glaͤſern für alle Mängel der Sehkraäft. Konſultirt 
uns bezüglich Eurer Augen. 

BORSCH, 103 Adanıs Sir, 
gegenüber Pojt-Difice, 








Finanzieles. 


Foreman n Bros. 
Banking Go. 


Eidoft- Ede Ya Calle und Madiion Str 


Kapita? .. &500,000 
Ueberſchußß. 5500,000 


EDWIN G. FÖOREMAN, Trüfident. 





OSCAR G. FOREMAN, Bize-Präfident | 
GEOR@eE N. NEISE, Kaſfirer. 


' fommen ſei, 


Allgemeines Bauf : Gefhäft. | 
Konto nii Hirmen und Privats 
verſonen erwünſcht. 

Geld auf Grundeigenthum 

zu verleihen. un 


&. Holin 


cd 


n u 
A. Moli 


früber En Ige rs, ( 


Hunpotheke bank 


165 Washington Str. 


u Hil de — 


n8 rer & Co., 


Cook & Holinger. 


Geld zu verleihen ı thum. 
Erite ——— ges in beliebigen Beträgen ſtets zum 
and —A 
Beſinmu⸗ 1 te) aufda evrüft 
Belte 8: —— in Wet berurs 
dentl gen }} fo 


N.M. Blumenthal & Co. 


(Gtadlirt 1871) 
NGTON STR., Ei ko 5. Ave., 


Zimmer 5006 


ze CELD: —* es 


* —* gen Be 
Erſte ee zu verfauien. 


ES, Pauling 


I32 LA ee STR. 
Geld zu verleiben auf — 
eigenthum. Erſte Hypothere; 

zu verkaufen 


172 WASHI 








84 LaSalle Str 


Deutſche S Sparbant | 
Held gu bil lei je ü 


in beliebigen Summen auf Shicagoer Grunds 
eigenthum zum niedrigiten Zzinsfuße. 


Erſte Hupotheken 


zum Verka 


vorräthig. 


ufſtets 


Schiffskarten = 


weit gehenden Konzeſſionen 


nad) und von 


Deutichland. 


Spezialität: 


eingesogen. Boraus Baar ausdezaäft 
oder Zorſchuß ertheilt, wenn gewunſcht. 


Vollmachten 


notariell und konſulariſch beſorgt. 
— Konſultationen frei — 


| 
| 
Beutfches Konfular- | 
| 
| 


und Medytöbureau, Vertreter 


Konfulent K. W. KEMPF, 
84 LASALLE STR. 


Dffen bis 6 Uhr Abends und Eonntags bis 





N Olaussenus@Ca 


Juternationales Bankgeſchäft, 
gegründet 1864 dur 


Konsul BE. Glaussenius. 


Bu rbichaften unjere 
— = 


Ueber 19,000 Exrbjhatten Seit den lebten 
80° prompt Billig vaen. 
Borichüfie gewährt. ente aller Art in 
gejeßlicher Korn unter Garantie ausgeitellt. 


Ronjultationen mündlich und drieflich frei. 


Wechſel, Kreditbriefe, Poſt und 
Zabetzant on 
auf alle Rläbe der Melt zu I agesfurien. 
Alleinige General-Ageuten für die Vch- 
lichen Staaten der Schnelldampfer · Sinie 
des „Norddeutſchen Lloyd 





dahren und eingezo 


Dokum 








Bremen —Sonthampton — NewYork —Genua 
ans O9 Naarhr. 
Chicago: 90 und 92 Dearborn$t. 
Sonntags ofien von 9—12 Uhr Borm. 
Allndofe 


J.S.Lowitz, 


99 Clark Str., 


gegenüber Dem Courihonie. 
Gxkurlionen 


nach und von 


Deutſchland, 


Deſterreich, Schweiz, Luremburg re. 
Geldſendanrgen in 12Tagen. 
Erentdes Geld ge— und verkauft. 

Sparbank 5 Prozent Zinſen. 


Vollmachten e 


Spezialität: 


ar Grbſchaften 


regulirt; Vorſchuß auf Verlangen. Vor⸗ 
müundſchaft für Minderjährige arrangirt. 


Deutſches Ronſular⸗ 


und Rechtsbureau. 


99 Clark Str. 


—⸗2286 bis s Uhr Abds., 


os 


Sorntags 9-12 


orm, 








Cie Gle Transatlantique 


Frauzöſiſche Dampfer-Linie. 
Alle Dampfer dieſer Linie machen die Reiſe regelmäßig 
in ei 2 r Wode. 
Schnelle und bequeme Linie na Südd utjchland und j 
ber Schweiz. doiljlij 
71 DEARBORN STR. 


Maurice W. Kozminsk, Sack 
Beaver Line Royal Mail Steamships. 


| 

I 

Eu jeden Mittwod) von Montreal nad) Liverpool. | 
idets nad Europa 826. Ticket? von Europa $30. 

©. F. WENHAM, limaxbiw 

&el; Main 4288, 186 AGlarf Sts, 











geſetzes, 
geblich 
nungsparagraphen 
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einberufen. 63 handelt fich darum, 
für den Fall, daß das Zoll- und Han- 
delsbiindniß mit Deiterreich por dem 
1. Januar 1899 nicht erneuert werben 
jollte, einen einfeitigen ungarifchen 
Solltarif aufzuitellen, der au) an ber 
neuen Zolllinie gegenüber Oeſterreich 
Giltigkeit hätte; die noch von Oeſter— 
reich-Ungarn abgeſchloſſenen Handes— 
verträge, die erſt im Jahre 1902 
ablaufen, werden natür lich durch den 
it Zolltarif nicht berührt. Die 
Regierung legt zur & eg utachtung einen 
olljtändigq ausgearbeiteien Zolltarif 
nd den Entwurf eines Tarifgejehes 
DT, Die Einthe ilung des Zolltarifs 
(in 50 Klaſſen, 356 Zollpoſitionen) 


N ir die ungarifchen Rohpro= 
dukte lerhin anerkannt, dagegen die 
Nothn gkeit des Induſt trieſchutzes 
um Zwecke der Entwi icklung der un= 
garifchen Indu ſtrie ſtark betont. Fer 
ner wird auf die große Wichtigkeit der 
kommerzi iellen Verbindung mitDeutſch— 
land für Ungarns Außenhandel hinge— 


| Er ein Namı 


| ne 


| en, 


| Anduftrie, die Durch alle denkbaren 
Mittel gefördert werden fol, vorgegan 


| chen 


| au willen, daß fchliehlich, 


(Korrefpondenz der „Abendpoft“.) 
Deiterreihifdhe Rorreipondenz. 


Dom Thun’ ſchen — chengeſetz 


Wien, am 7. Juli 1898. 

Halboffiziöſe sMelbırngen bringen 
jhon den inhalt des Gpracden- 

mweldhes Graf Thun an 
auf Gr des Nothverord= 
ottroyiren mil. 
Graf Ihun hatte feiner Zeit Durchbli- 
den lajfen, daß er die Sprachenverord- 
nungen erit aufheben fönne, wenn ein 
Definitives Sprachengefeg zuftandege 
und dagegen hauptlächlich 
der Miderftand der Deuts 


RR 
und 


+ 





wendet Tich 


'fchen Barteien, die zumächit ‚ben 
status quo ante  bergelt ellt wiſſen 
ollen. Nu n meint Graf Thun, die 


zu können — wenn 
htig ſind — 
dem en 
hatſächlick 


Klippe umſchiffen; 





5 © zeſetz —— 








if rdnuna,und es wäre wirklich 
Id * arteien dem Grf 
Ihun ai ı gehen miürben. 
von far auch ene tel dung en 
einen biope ıllon d’essa) y dan 

ben. — Yud Die WM “iiber 


UNeldungen 
1 ”Bermwal- 
iunasbe ausgearbeite Seleb- 
entwurfes find noch nicht qanz deutlich. 
joll in fünf Sonen geideilt 
eine boriviegend tiche- 
eine borwiegend 
eine rein beutiche; 
tichechiiche. Demnadh Toll 
ıdiah der fogenannten Gleich- 
durchgeführt werben: — 
en Bezirten joll nı 
‚wie in den rein deutichen nur 
zur Ergänzung 





ten 


Bohmen 
en: Prag; 


chiſche, gemiſchte; 





utſche, gem ittchte; 


eine rein 






l tirt werden; 











ient Die Beiziehung pon Dolmetichen. 
n fi ire der Grundfat der Thei- 
lung ı berechtiat und vernünftig; 
dan d eutichen die deutfcheStaat3- 
iprache aufaeben, ift, wie heute Die 
nge jtehen, nut vernünftig. Uber ob 
Sichechen die Ginbeitlid ſteit Böh— 

ir die fie mit Fanatigmus 


fen aufzugeben geneigt En iſt 


ehr fraglich. Uebrigens wird 
ch ein Urtheil über den Inh hatt des 
ıngeblichen Wlane3 des Grf. Thun erft 
nen, aenaue Details 
definitive —— 

wur in einer vollitändige 
yeilung des Yandes Böhmen in * 
miniſtrativer und legislativer Begieh— 
rin Bezug auf mehr oder 


j man n 


bilden : {Di Ivenr 


Eine 


befannt find. 





dieſe FBunte 
önnten 


nicd it nu 





uch fein qutes Prognoftiton Stellen. 
Die Tichechen werden ich nur mit jehr 
zufrieden 
Die Deutfchen find auch nicht 
ihren Standpunkt aufzugeben 
voll [en i * r od) nicht dem Grf. 
Das Ent— 

Groß— 
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Die Ausgleichsfrage. 


| ungarische Handelömintitertum 
hat die Enquste über den feitzuftellen- 


Das 


den autonomen ungariſchen Zolltarif 
gemäß dem Beſchluſſe des Abgeor due⸗ 
ten-Haufes nunmehr auf den 14. Juli 








ßt fich dem jebt geltenden oeſter— 
'h-ungariichen Tarife an. In 


des 


VUN 


una Entwurfes wird 
ng Oejterreichs als Wblaß- 





‚ie einzelnen Zollerhöhun— 











wielen. —— 30 
gen müſſen geradezu als enorm be— 
ichnet werden und zwar auch in Be— 
zug auf landwirthſchaftliche Rohpro— 
dukte, obwohl dieſe gerade von Ungarn 
e werden, und auf Halbfabrita 
te, ı won! diefe für die Entwidl ung 
ver Industrie in Ungarı von jo große 
Wichtig eit iind Neben 1 den hoben * 
nanazöllen auf Kafao, $ taffee, Thee 
TR lien le Die auperor- 
dentlich er Zölle auf, die das Bild 
ejammten Holtarifs, der vo Al⸗ 


ftarif gegen Defterreich 
taen. Sollte der Tarif 
n treien, fo würde jich 
auer wohl ich Yverlich der in 
en laf 


‚ver vol ſUſtänd 
xe 





auf Die 
x 


iere Mideripruch aufrecht erhalt 
daß im Anterefie der in Ungarn 





mächtigen Landwirth— 
il überall geſchützt und 
ch im Intereſſe der 


rtig ſo 
r Vorthe 


u 
In J rt 
» DON au 








gen werden ſoll. — \ndeß betrachtet 
man die Berathung über den ungari⸗ 
autonomen Zolltarif in *— 
reich hentheils nur al3 eine 
Schretihup. Man meint, namenili ich 
mit NRückicht auf da3 Verhalten 

n2 Banffy. der ſich um die Verfaſ— 
ſungsmößigkeit des Ausgleichs nicht 
kümmern zu wollen ſcheint, wenn nur 
die Ungarn durch einen für ſie möglichſt 


Y 
gro 





des 





günſtigen Ausgleich ihre Taſchen fül— 


len, daß der Ausgleich und das Zoll— 
bündniß doch noch einmal zuſtande 


kommen wird. Indeß werden in Un— 
garn Broſchüren geſchrieben, welche ge— 
gen jebe —— der Quote wettern 
und bei dem Beitragsverhältniß 32:68 
Heben bleiden wollen, und man glaubt 
wenn Die 
Verhandlungen der Quotendeputatio- 
nen auch formell gejcheitert fein mwers 


ger Basler . liche Regeln 
iden werden. In taktiſcher Be— 
aber kann man dem er | 


anderes, als | 


den, die Arone die Quoten mit 35 und 
65 feſtſtellen wird, was immer noch 
eine durchaus ungerechte Belaſtung 
Zisleithaniens bedeuten würde. 

Die Banernrevolte in Galizien. 


wurde durch das Standrecht und den 
Ausnahmezuftand zum Schreigen ge= 
bracht. Die Handhabung des Ausnah— 
megejebes zeigt aber auch), daß Die ga- 
lizifche Schlachta ihre Behörden nicht 
jo jegr gegen die tleritale Entfachung 
der thierifcheften änftintte als gegen die 
auftlärende und dadurd in Galizien 
vor allen anderen Yändern dem Will- 
fürregimente und Ausbeutung gefähr- 
liche Sozialdemofratie gerichtet ift. Die 
foztaliftiichen Blätter „Norwrod“ und 
„Brevo Yudu“ wurden auf Grund ber 
= snahms = Bejtimmungen eingeftellt, 

ührend gegen die antiſemitiſchen 

Blälter in Krafau nur mit einer Zen— 
an borgeganaen wurde. 
In diefer Handlungsweije liegt es 
ganz deutlich zu Tage, daß die galizi- 
jchen Gemaltigen nicht fo fehr den Xn- 
lese dem jie Die Werurfahung 
der Revolution zufchreiden, als 
fin ich aber revolutionirende &o 

alvdemofratie fürchten. Man fann fi 
bei Betrachtung diefes VBoraanges nicht 
desBerdachtes eriwehren, daß, wenn Die 
ſtille Nitſchuld des Adels an den Vor 
gängen im ganzen Umfange der Be— 
ſchuldigungen wahr ſein ſollte, die Ge— 
legenheit heraufbeſchw ooren wurde, dem 
Sozialismus zu Leibe rücken zu kön— 
nen. Leider müſſen wie überall die Ge 
waltigen bei der Erfahrung in die 
Schule gehen, um zu lernen, daß Aus 
nahmsbeſtimmungen, noch dazu ver 
ſchärft durch galiziſche Rechtsverletzung 
und Rechtsverhöhnung, das Gegentheil 
des Beabſichtigten hervorrufen. Wenn 
bei der Gelegenheit mancher Bauer ſein 
Leben gelaſſen hat und viele Hunderte 
jüdiſcherHungerleider geplündert wur— 
den, ſo betrachten die galiziſchenVolks— 








feinde dieſe Geſchehniſſe als Mittel 
zum Zwecke der Knebelung, während 


die reigniffe thatſächlich faſt nothwen— 
dig waren, um den Bauern zu lehren, 
daß ſie durch ihr Thun ihren Feinden 
in die Hände arbeiten, den polniſchen 
Juden aber zu lehren, daß ſie durch 
Unterſtützung und Förderung der In 
tereſſen der Schlachta wohl nicht ihr 
Elend verkleinern, dafür aber das ge 
ſammte galiziſche Volk zu ſeinen erbit— 


tertſten Haſſern macht. Wenn dieſe Er— 


kenntniß bei Chriſten und Juden in 
Galizien durchgedrungen ſein Bi, 
wenn beide ihr gemeinfames I 

in der Befämpfung ver alle — n 
Schladta erfanni haben werden, erit 
dann werden Strana und Strafhaus 
nicht nur überflüfliaq Jondern au un 
möglich werden. Heute aber ift der 
Musnahmzszuftand leicht eingezogen 
und wird noch lanae nicht aufhören; 
denn Willkür iſt das Element, in dem 
die Rei und Mächtigen Galiziens 
vor allem anderen vortrefflich gedeihen. 


chen 


— —— — — 


Die Nickel u*P late-Eiſenbahn 


Juli Erkurſions-Tickets nach 
zum einfachen 


verkauft am 29. 
Chautauqua Lake und zurück 
Fahrpreiſe für die Rundfahrt, gültig zur 
Rüdtahrt innerhalb dreikig Tage vom Ta 
tum des NSerfaurs an, wen dielelben beim 
Sefretät der Chautauqua Aſſembly deponirt 
werden. Tickets haben Gültigkeit auf irgend 
einem unſerer durchgehenden Schnellzüge. 
Billige Raten nach vielen anderen Punkten 
im Oſten. Einzelheiten zu erfahren in dieſer 
Office, IIIAdams Str., Chicago. Paſſagier 
Bahnhof an Van Buren Str., Chicago, an 
der Hochbahnſchleife. Telephone 3389, Main. 

dido—j128 


— — — — 


Die Gebeine eines Kaifers. 





lieber das Grabmal Sailer Ottoz 
III. im Hoch or des Machener Miin- 
jter2 veröffentlicht der Kunjtfenner 
und Alterthum {jeher Dr. Franz 
Dod 1 ı dortigen Blät- 


in Wachen in Der 
pille 


nisch aftlihe Ab: 


yan lung. 

Der im Jahre 1002 in einem Alter 
von kaum 24 BR geitorbene Katfer 
Dtto IIT., von welchem — wird, 


er ſei in Folae bon S: ift, das eine rach— 
ſüchtige hochſtehende Römerin ihm bei— 
gebracht hätte, verſchieden, iſt nach den 
mueſten Forſchungen Gieſebrechts und 
Gregorovius' eines natürlichen Todes 
geſtorben. Sein Lehrer und Freund 
Heribert von Köln brachte die Leiche 


des Ke aiſers unter Ueberwindung gro⸗ 
Ber CSchmierigfeiten nach Wachen, wo fie 
dem Wunfche des Verſt torbenen gemäß 


u Füßen des gro⸗ 
des Großen, bei— 
zum Aoͤbruch des 


in der Pfahzlapelle 
ßen Ant ercn, x als 
geſetzt wurde. 


primitiven farol ia Chorbaues 
der ſich im kleinen Viereck unmi ittelbar 
an das Außere Sechäzehned de2 faro- 


ons des AachenerMün— 
GebeineDtto3 
des Frankenkönigs 


lingiſchen Oktog 
ſters anſchloß, ru 
III. in der ar 


viLı 






ten die 


Karl des Großen. Bei Der Erbauung 
ver heutigen nr Air Choranlage 
des Aachener a in der zipeiten 
Sälfie des 14. Kahrhunderts murden 

ie Gebeine Ottos ıH . gehoben und un= 
mittelbar vor dem Auftritt in den obe= 


ren Bolygonadfoluß der neuen Chor- 
halle vor dem solbenen Reliquienfchrein 
Karls bes Großen, der an erhöhter 
Stelfe m dem neuen Ehor und Hochal- 
tar feine Aufftellung gefunden hatte, 


FH * * 
Is nen Nationen * 


gegen 


RHEUMATISMUSY 


NEURALGIA una aehnliche et 


mit grossem Erfolg der unter des strengen & 


DEUTSCHEN GESETZENA 


praeparirte, beruehmte, 


DR. RICHTER’S 


| angewendet. Es giebt nichts Besseres! 


& Nurechtmit Sehutzmarke ‚Anker.’ 
F, Ad, Richter & (o., 215 Pearl St.. New York. & 


31 GOLD zı.. MEDAILLEN, 
13 Filialbaeuser, Eigene Glashuetten, A 
i 25&50c, Indossirt u. recommandirt von 
A Lord, Owen & Co.. 72 Wabaih Ave.; Peter 
Van Schaack & Sons, 138--140 Yafe 
1 ©i.; Robert Stevenson& Co. % Xafe 


Et..Chicago, Il. „0% 


—E 
DR. RICHTER'’S 
2 STOMAKAL yorzägtich 
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Diiche Muiter, Yerca * SEommer⸗-Kleider. 
Br RE nn Wir offeriren CraſhSuit 
BP: i von he 
: | "81.98 
ed en 
Er ER ” sede de 
I >» — = 
ax *85.50 
— a eo am 
9% ENT ls de 
J —A u. 
Aicider-Etirts, iu 6 Waſchkleider für 
wie 83.00 vertauft wurdüt 2.2... * er 
E 20€ 
M 
v 75e 
BR 2 62 
1.25 
Vor-Inventur-Verkauf— Anziehende Vor Bor testen bon 
Inventur⸗Barggins in 3 
) \ ——— 
? Lampen und Porzellauwaaren en 
— 
n | 
t und wert ite Des 10: 
rthes —8B 
ımpende - | 2 
— | 9 ng? 
| fr @y 6b 
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Inventur-Vert 
Str ö le * 


ER 
beets 
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269 87 Bor: 
} . 
eo 82.8 ( Ffiegenuchen 
*5. 99 B yaı aper i *63. 8 > > “ 
—Räumungspreis .. | 
50 Proz. Rabatt aı 
ben Po 0 eu an zum 
dieſe Gelegenh 
einmal im 
49 „ für F1.00 das 
{ Waſſerglaäſern 
blaſenes Eryſtal, 
für se 7] 
—QB ſergläſern 
rat edg ugs beiter 
mals offerirt für hopfen 
waaren. 
Be 
Haup 
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fat gelau v ( 
} I Kurt 
nic ts, u * rl) pre sehe 
SD ESHeetS, aen s de 
Mi S1 RI. 00 
vr A — *1.25 
fi N Ri ' e 
Mittſommer 5 \ *81. 28 
9 Verlauf von Mt ey 
ji nenlich * 
Re importirten 
1 Steine ı 
| Bier-Sets, woarz, Wt— 
größtes 
Aſſortiment e$ } 
in der ic } Wer bis u 
Stadt. .. 82.00 
für *1.50 p. Dun, import ige Schu E ee 
mit eımbofled Dekorationen, wir X ng } E S2.08 





Photogran zien —l Duhend Cabinels 
ud U Porträt in £ Cehensgröhe 52, 
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ES EDRTET EEE. WIR 1" TONIGFRIATREEE ZUBE SER RETTEN RZ TEE WERE" 


Ueber ber neuen | Bi m Sr 
ifers Otto erhob Ti | { figes eifen 
mit allen Dampifhiffs- Linien und 
afen Eifenbain- Linien. 
Heber Yand und Meer in circa 8 Tagen, 


Nach Deutichland „Ertra Billig‘ 








feierlich beigefeßt. 
Srabftätte des Ko 
in der erften Hälfte des 15. Jabıhun- 
dert3 ein niebriges Epitaph in ſchwar— 
em Marmor, Ddeifen obere Dedvlatte | 
jih noch heute, jedoch in umgelehrter | 


a BR Nadı dem Tften #6 u 
Ka ge, ınm itien des Dftoaone uls Fuß Mad) dem 2dcjten es 2 
Rad) dem Süden — 


— befindet, mit der irrefüh- 
rend Inſchrift Carolo Magno''. 


[73 
Ueberhaupt von oder nach 6 
alleu Plätzen der Welt „Extra Billis“ 


Man wende ſich gefälligſt an die weitbekannte Agen⸗ 


Diefe platte it zu Anfang unferes | tur von 

Ja ts an dieſe Ste bertra⸗ 

ahthünderts am biefe Cielle übertca- , R, J, TROLDAHL, 
gen ibn: Der Nachgrabungen, wel⸗ Deuntſches Paſſage- und Wechſel-— Beidhätt, 


‘he in den legien Nahrzebnten ftattges | 171 €. Sarrifon Htr., (Gde 5. Ave.) 
Funden haben, fand fich unter demStein | Cüen Sonntags bis 1 Udr Mittags, 

feine Spur von einem Grabe, vielmehr | — — — 
ſtieß man in der Tiefe von kaum 3 Me 


Etablirt 1872. 
1 +} 7 of; %r T — ne 
ter auf heiße Quellen. m den Tagen | Mir kanfen Hrundeigenlhums-Hpolheken 


ng 



















der franzöfiichen Herrfchaft in Machen | 3 r a 

wurde auf der Suche nach verborgenen und gewähren Dart ‚en zu Fo niedeig wie 
Schäken unter dem frangöfifchen Bräz | Au nt Jah Em ee 
fetten Wlechin (1802 bis 1804) die | ch ei Sauanleihen. Kein 





Srabftätte des Kaifers Otto IIL er- Den Cu 
brochen; die Uekerbleibfel wurden aus 
dem Grabe herausaebolt und nach Pas 
ri transportirt, wohin man einige 
Jahre Früher auch die 32 Marmorfäus | 
len des Otiogons des hiefigen Domes 

mit den antifen ravennatifchen Kapitäs= | 
[en aus den 87 großen Bogenöffnungen 
des Dftogons verbracht hatte. Mündli- 
che Ueberlieferungen wollten wiifen, der 
Behälter mit den UeberrejtenDttos IIT, | 
jet nur bi8 Verdun gefommen und auf 
einem bortigen NKirchhofe beigefebt 
worden. Heren Dr. Franz Bod ift e3 
bei einem Befuche Verduns nicht ges | 
lungen, die mündlichen Veberlieferuns 
gen als zutreffend zu fonftatiren. Wo | 
die Lieberrefte des Staifers Dtto III. 
geblieben find, ift bis heute nicht Feitges | 
ftellt worden Fin neuer Grabjtein 
wurde im Nahre 1834 auf Veranlaf- 
Jung des GStiftsfapitels im Fußboden- 
Lelag des Hochchores des hieligen Do- 
mes angebracht; derjelbe trägt die Auf: 
jchrift: „Das Denkmal, welches ber 
Vorfahren frommer Sinn hoch aufra= 
aend errichtete, hat ein we achvoller 
Tag niederge ſtürzt. Die Kunſt trauert, 
während ein niedriger Elein Die Stelle 








dab Geldie idunger 
—6 Im 





rung biürgen u Ind garantıren, 
nicht verloren gebeit. 
Telephon Main 4249. 


| 
H, WOLF & 60, 919 Chamber of 


'Commerce. 





Bar Fixtures, 
Drain Boards, 


ſowie Ziun, Zint, Meſſing, Kupfer nad 
| alten Rüden: und plattirten Gecäthen, 
Glas, sol Marmor, Porzellan n.j.w. 
Berfanit! en Apotheken zu 260 1Pfd.Box. 

go Lifice: 220ddilj 


Sim mer > 


| > m Scheuern, Rei 

















des entfernte innimmt. Errichte 

ae T n einnimmt. Grricdtet COODRIC 4 LINE. 
— Malitiös.— 4. (fällt von feinem SITE 

Fahrrad, während er einen feiner ME 





Freunde trifft): Pech, daf ich auch je 
des Mal, wenn ich Dich treffe, vom 
Rad fallen muß. — 8.: Und ich treffe 
Dich fo Fehr oft. 

— lie — — Aron Mandel— 
blüh: „... Und mein jüngſter Sohn iſt 
in einem hieſigen Geſchäft, da find 
ſechzehn Rommel — GSalomoneil- 
henblau: „D, das ift gar nichts. Meine 
Tochter ift in dem®efchäft da find fünf 


Tägliche Zahrt nach 


0 Milmanfee 
und zurück. 


Fährt an Wochenta 
Vo vl, So 


) 





en von Chi tago ab um 9 Uhr 
m 9.30 Born. Yandet Abends 
ngefi br 10 Ahr. 2jlddi2n 






Eldredge *B” 


Kompagnons. Die Firma heißt: Häb-Maihine. 522.30 
Modes, Robes, Veiteles, Dewideles & nlahaihine.. 918.00 


Cie!!“ 


pſerde mil Wunden Rücken. 


fchnell und dauerhaft geheilt, durch den Gebraud) von 


Mueller’s “Patent Saddie Pad”. 


Keine Bezahlung bis die Wunde geheilt ist, Wen 
Euer Sattler die Had's nicht hat, Fommt n a 
Tanten. 112, ddj2m 


A. Mueller, 21%. gatfie» Str. 


Ale Anyarate. Garantie 5 
Sahre. Freie Inftruftion in 
Wohnung. 1fb1j 


Gieason & Schaft, 


275 
We bash Avenue 








Zreies Auskunfts-Burenn. 
Köhne toſtenfrei kollettirt; Rechtsſachen aller 
Art prompt ausgeführt. 


92 Sa Halle Htr., Zimmer die amy 





2.48 a he on ee 
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Speziell für 


traf den Vorrath. 
ſchleudern. 


vorhalten zu..... 
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Mn 
x) 
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20 
KLÖUL 


zor-Inbentur erkauf. 
Sant) ſchuhee Bi argaius. 


nit 3 Reihe 








= tiefere e volie Auswahl von q ee, —* ——— 
— reg. Preis SL. 15 Baar... 3%c | Sa Scinten, an. 10e 
Heiko, 03 x 2 — | —d ste 
LUrEN N 1 vr dh, * » feinite re ter Hut: 
7 f mu al rzer N 58 
f ir j aa... 250 RU ae ee fern ut un. 7— * 
Wiseconſin Full Cream Käſe, Pfd... 0 
— =. | Waaren für das heine Wetter. 
| t s ; 25— Speziel Notiz. Gebt uns Cure Be eftellungen für 
s * — jes, Luncheon Hampers cc. In Dies 
— — ——6 tbieten Mir die feinften Gaterer in 
= 5 RERSN BAT: abi tlaufen Eu zu ungefähr der Hälf: 
y € e 

tt, mitölove Du ıted Moot Beer, Luartflajchen, 1 

in der Ki 
ide der Kifte, Kifte und Flaſchen frei, 





Sommer⸗Unterzeug und 
im Impfenaren. 


it, tief aus 


12% 
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für a dehen, bober 
ı vll bis 


15e 








0) 4 
25 
farbi Yalbriggan und 


ill. 2200000 %° 








Butter iS Muſter und. 





Mode: Blätter. 


HENAY STUCKART, 


2511 bis 2519 Archer Ave., 
t Zloh weftlih von Halfted Strafe 
Tel. South 382, 


Möbel, 


Teppiche, Oefen, 
Parlor-Einrichtungen 

und Steingutwaaren, 
Lampen u. Eiſenwaaren. 


Wir führen nur ſolide dauer— 
hafte Waaren von feinſter Ar— 
beit und Geſchmack und berech—⸗ 
nen allerniedrigſte Preiſe. 


1felj, ddſa 





ER ET —— 


Straus & Schram, 
136 und 138 W. Madison Sir. 


eir führen ein vollitändiaes Lager von 
22 — 

Möbeln, Teppichen, Oefen und 
Haushaltungs-Gegenſtänden, 
die wir auf Abzahlungen von 81 per Woche 
oder 84 per Monat ohne Zinſen auf Noten 
verkaufen. Ein 
zeugen, daß unſere Preiſe ſo niedrig als die 
— Er 19jddjij 


Sch ı5uerein der Sausseftger 
en fehblecht zahlende Micther, 


371 Larrabcee Str. 
Terwilliger. 566 N. Ashland Ave, 
M. Weiss. 614 Racine Ave. 


F. l.emke. 99 Canalvort Ave. 
Ind, odſa, 


geg 


| Branch (| 
Offices: ! 


per Tonne. 
Small Ega, 





= Ze 
—— Nange und 

55.00 = ; Cheſtuut 

85.00. garantirt! 85.25 


Macht Eure Befteilungen jofort, denn dieſe Preife 
gelten nur von Ta g zu Zag und bei iofortiger Ablıe 
rung. 

WM. KUECKEN & CO., 
172 Waihington Str., Suite 805-806. 
Telephone: Main 228. 


bejorgt. Erfindungen 


PATENT entwıcelt, techniiche 


| Seihnungen ausgeführt. en reell — 

| Patentvermittler, Ans» 
MELTZER & co., wälte u. ngenieure, 

SUITE 83, McVICKERS THEATER. 16olj 
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Baltimore & Ohio. 
Bahnhof: Grand Zentral Paffagier-Station; Gtabts 
Office: 193 Elarf Str. 
gerpeite verlangt auf 


Reine gr 
den B. & OD. Limited Zügen. Abfahrt Ankunft 
! New Hork und Waſhington Veitie 
DIOR GR en aan euren SB ’2O0R 
New York, Waihington und Vitts⸗ 
burg Beſtibuled........ 10.oo 
— — ame rn und 
Columbus Gopreß annnnnennnne +" TOR * 30m 


Chatfacjen Iprechen für ich Fethll— Anfere Vor-Iuventur-Verkazfspreile finden das 
zufeiedenfleffendfle Enfgenenkommen von Jedermann. 





Extra Speziell 
„Dewey⸗“Anzüge 


Größen 3 bis 12. 


morgen, einen 
an jed. Kunden 


erla-Spesial:Verkanf von 


Hier iM Eure Gelegenheit, gute 

leider billig zu kaufen, 
Wir entjchuldigen uns bei unfern Hunden, 
am legten Mittwoch Teine von unfern ganzvollenen 
Männer-Anzügen bekommen konnten. 
ein großes Geſchäft eingerichtet, aber die Nachfrage über— 


Anzüge ı 
und $12.50 gehen — wie ſie 
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Wir werd en morgen 250 mehr ver— 
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Bor-Znventur: Berkauf. 


Groceries. 


Pfund Savemeper & Elders eg 


„Proviionen. 
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6 Rip. 
um 





Eise 


do hepfl ü te Navppbohnen, 
per Wrund 

Tafeljaly 
e Food (Go. 









einzuführen, ver 
einen regulären 
. ie 





Zrifche Früchte und Gemüfe. 
kon Sem Melonen, der Korb . 

Silfen Brombeeren, 15-Gt. Rüchie 
e Sromm Sreen Gorn, das Did. Te 
on & Celery, das Dutzend. . de 


38Se 
. 58e 








Elfenbahne Fahrpläne. 


JUinois Zentral⸗Eiſenbahn. 


Alle durchfahrenden Züge —— den Zentral⸗Bahn⸗ 
bof. 12. Str. und Vark Row. Die Zuge nad) dent 
Eitden fünnen (mit Ausnahme des N. DO. Poitzuges) 
ebenfall3 an der 22. Str.., 39. Str. Hpde Puris 

















I 
und 63. Strake-Station beftiegen werben. Gtadts 
Ticket⸗Office, WM Adams Str. und Auditorium-⸗Hotel. 
Durchgehende Züge— Abfahrt Ankunit 
New Orleans & Memdhi 8 — 5. 00 N 711.30 V 
Monticello und Decatur. .. SRR "1508 
Et. Louis Diamond Spezial. ...... ."910NR 7.08 
St. Youıs Daylight Spezial....... »9.108 *°83U0% 
Springfield & Decatur..ecuccn seo 9,103 83% 
Salze, Ta azug.. — ABS FTSE 
Springfield & Decatut..nnneen. "HIN ° 7358 
New Orleans Poitzug ............ 2.5083 "12428 
| PBloominaton & Ghatsworth.. .J5EON 111.508 
| Ehicage. Sa:ro & New Orleans ...” BAR * 8.00% 
| Si & Nanfatee. .. *305N 10.003 
| Dubuque, Siour ©: ty & 
| x Falls Schnellzug ne 3.30 = *10.10 3 
Re . Dubugue A Sioux City. ‚all. "6.50 25 
| Ri agierzug — — "10.00 25 
1% ord, Dubugusımd Pyle.......} 1 7.20 st 
| Rodfford & freewort Erpreß EIER 
| Dubnaue & ‚sreevort 1 130R 
aSamftag Nacht nur bi3 Bubuque. "Tüglid. ITög⸗ 
lid. ausaenommen Sonntags. 
Burlingtonzttinte, 
Ehicagos, Burlington- und Quincy⸗Eiſenbahn. Kıh 


Mo. 3821 Main. Schlafiwagen und Zidets in 211 
Glarf Str., und Umon-Bahıhof, Canal und Adanıs, 
Züge Abfahrt Ankunft 












«ofal nad Galesburg.. .+8308 FE.10R 
Ottawa, Streator ıınd ft Ealke.. 8.08 +610R 
Rocelle, Nodford wu Forreſton. 4 80B +205% 
Omaba, nver, Golo. Springs. ."10.00B * 215R 
Xofal- Bunte, Illinodis u. — so 3 26 
Gulesburg uı ıd Guinch. nen U20B 205% 

| Elinton, Wioline, Nod ! Jeland. —X 1.3093 * 205% 
| Fort Madifon und Kteofuf.. 11.3038 * 7.08 
Ditawa und Streator............- + 430 N +10.35 B 
Eterling. Ro ocheile und Rodforb...+ 43UN +10.35 DB 
Kanjaskity, &t.IJoeu.te avenmworth* 530N * 9.35% 
Fort Worth, Dallas, Houiton..... «EUN 9.52 
Omaha, &. Bluffs, Nebrasfa...... 55 0N *°8208 
St. Raul und DM inneapolis. Basen «SEEN 95% 
KanſasCity, St Joeu — 10.30N * 7.03 
Dmaha, steofuf, Quincy. +10.30N * 7.08 

| Denver, sr Steef, Eolo....... ."10.30N * 8.208 
' Ealt Yafe, Ogben. California. . +10.0N 8208 
—— od, Hot Springs, S. 8. ;"10.30N 8209 
und Dir nneapoli3....... .g10. 5N +10.25% 

ı. Täglich, ausgenommen Sonntaad. | Täge 


Beiuch wird Gud; übers | Spri 


Ticket Offices, 





lich ausgenommen Samſtags. 


tn GAGO & ALTON- UNION PA PASSENGER" STATION. 
Canal ötreet, between Madison and Adams Stz. 
Nicket Oflice, 101 Adams Street. 


+Ex. Sun. Leave. | Arrive, 





“Daily. 










led Express —— — 4 2.0 PM 1.0 f pr 4 

Jenver & California... .. *) 6.00 PM 9.25 AM 

ity, Colorado & Utah Express.. * 11.30 PM| 8.00 AM 

field & St. Louis — Loel ....... «| 8.00 AM, 9.10 FM 

mited. ausuese 11.08 AM 4.36 PM 

< *“ 900 PM 7.30 AM 

ngflel d Midnight Special.” | 2 30 PM| 8.00 AM 

8 AM 4.36 PM 

P« orta Fact Mal — —— 184 1.06 PM 
Pe yria Night Express. ........... * 11.30 PM 30 £ 


g 7 LM 
Joliet & Dwight Accommodation... ...*) 5.00 BM HID.20 Aid 


MONON ROUTE-—Bearborn Station, 
232 Elarf Straße und Auditoriums, 


Abgang. Ankunft 
Indianapolis u, Eincınnatı * 2:45 Um. *12.00 M. 
MWaih'ton, Balt., Phil, N.Y.* 2:45 Bm, "12.00 M. 


B35:55 Nch. 


Xafayette und Kouısville.....” 8.90 Bm. 
+ 5:55 NH. 


Indianapolis u. Gincinnati + 8:30 Um. 


ndianapolis u. Gincinnati *11:45 Um. F 8.40 Vcd. 
Indianapolis m. Eineinnalt.... »......+- I 5:30 Vic. 
Vafapette Accomobation.. 3:20 Nch. *10:45 Bm, 
Tafayet te und Bouisville. ....* EIONG * 7:23 Bm, 
Su dig tapolis u. Cincinnati.“ 8:280 Nch. “ 7223 Vm. 


Täglid. + Sonntag außg. I Nur — 








Chicago & Erie-Eijenbehn. 
Tidet-Offices: 
242 ©. Elark, Auditorium Hotel und 
Dearborn⸗Station, Polk u. Dearborn. 





Abfahrt. Ankunft. 

— Marion Lokal.. .... +700B HT NR 

New York & Bojton = = N 5.0 N 

Samektoren E Bullalß.useossunseee ON *5.00 98 
Nodeiter Accommodation ..eneseeeeer 110 N 9408 
New York & Bolton...ieessonoreese gZON "7.35% 
Solumbus & Storfolt, Ba........... VHZON 77.358 


— + Ausgenommen Sonntags. 


ChicaGO GREAT WESTERN RY 


“The Maple Leaf Route.” 
Grand Sentral Station, 5. Ave. und Harrijon Straße, 





Eitn Dffice: 115 Adams. Telephon 2380 Main. 
*Zäglich. +Alusgen. Sonntage. Abfahrt Ankunft 

Minneapolis, St.‘ Haut, Dubugue, T 6.458 gl. 0 
Kanſas City, St. Joſeph, Des 6.30 N 9. 308 
Moines, Dtarihalltomwn . *10.3I0NR * 2.30 

Examore und Byron Locab ru." LION 10258 


Nidel Dlate. — De Nero Dort, Chicago und 
St. Lonis:Gijenbahn. 


Bahnhof: Ban Buren Str. & Pacific Ane, 





Ale Züge täglich). Abf. Ank. 
New Vork & Boſton er 00 10 B AIR 
New Dort & Boston Erpreß..ucer es LEN LSR 
New York & Bolton Erpreß.......... 10.15N 755% 
Für Raten zus * 5 Zıderg: ſprecht 
dor oder adre ent orne, Tidet-Agent, I1L 
Udamz © elephon Mein a 
u is — 
































Baar" nn 


